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Erscheint täglich nachmittags. Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unser«
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
f,»0 Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Am Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

Pfmzteiler Bott
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Ne. i ; ? Vonnerstag , 15 Juni lSZS

Anzeigenberechnun, : Die » gespalten«
Millimeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Teztteil 18 Pfennig . Z . Zt. ist
Preisliste Nr. 5 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tag, zuvor , nachmittags 17 Uhr, für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor-
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde».
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Iräger des Klaubens und der treue
M westfalenfakrl der fllten Varde begann — weihe eines bo» st-wessel-Standbildes — Sroßkundgebung in Vielefeld — Vr. Leg sprach

Bielefeld, 14 . Juni . Das Ravensberger Land und die Stadt
Bielefeld, die den Ausgangspunkt der Westsalenfahrt der Alten
Karde des Führers bilden , zeigen mit Fahnen und Girlanden
«in festliches Bild . Sie ehren damit 700 Teilnehmer an der
Fahrt, die am Mittwoch aus allen Gauen des Großdeutschen
Deiches eingetroffen sind .

Mit!
in
ndca

Am Nachmittag vereinigten sich die Formationen der Bewe¬
gung mit den Fahrtteilnehmern zur Weihe des Standbildes
Horst Wessels , dem großen Sohne Bielefelds . Als Vertreter
sts Stabschefs Lutze war SA - Eruppenführer Jüttner erschie-
,en. Er gedachte in seiner Ansprache des Kämpfers und Tän¬
zers der nationalsozialistischen Revolution .

Die Weiherede hielt Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . Er
zing dabei von dem Satze aus : „ Eine Idee ist so viel wert , wie

bei den Menschen vermag, Opfer auszulösen.- Es gibt große" ^
Organisationen , die Menschen , die bereit waren , sich zu opfern ,
ils Märtyrer bezeichneten . Die germanische Bezeichnung für
Hese Menschen aber heißt Helden , — Als die Bewegung um

utschland kämpfte , gab es ejn tägliches Ringen von morgens
is abends . Es war ein gewaltiges und tägliches Opferbrin -
R. Der ganze Kampf war ein einziger Opsergang. Der Wech¬

ten die Bewegung dem Schicksal ausstellte, war hoch und
ltid - Wem es vielleicht bange geworden ist wegen des
n Glücks , das der Himmel der Bewegung schenkte, — es
ja , daß die Götter ein ewiges und ungetrübtes Glück nicht

en — der möge bedenken , daß wir noch nicht den Einsatz
iick erhalten haben , den Adolf Hitler und seine Kämpfer lei -

« » Wo Blut flicht, mutz auch Neues werden .
öl Sturmführer , der in Berlin für Deutschland .und Adolf
» 4 kämpfte , ist ein Symbol geworden . Sein Lied hat Mil -

en Menschen aufgerüttelt . Tausend Jahre mögen vergehen ,
er niemals wird man dieses Lied und den Kampf eines Horst
essels vergessen . Es ist eine stolze Ehre und Freude für mich,
n der Eeburtsstadt Horst Wessels dieses Standbild zu weihen

Nr vergessen , ja so leicht , und darum ist es notwendig , Kampf -
Itichen aufzurichten , die uns immer ermahnen , unsere Pflicht
!» tun . wie Horst Wessel sie erfüllte . So weihe ich dieses Stand -

AHtiib mit dem Treuegelöbnis an den Führer und mit dem Gruß" . . Mp , Horst Wessel : Adolf Hitler und Deutschland Siegheil ! Nach -
die Nationalhymnen verklungen waren , fiel die Hülle von
Standbild , das in Gestaltung und Ausdruck ganz den na -
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^»nalsozialistischen Kämpfer verkörperte .UW
3m Mittelpunkt der Stadt , am Kesselbrink , feierte Bielefeld
» Mittwochabend in einer gewaltigen Kundgebung die Alte

knde des Führers , die hier aufmarschiert war zur offiziellen
Öffnung ihrer Westfalenfahrt . Ein Spalier begeisterter Men¬
gen hatte den Weg der Altgardisten umsäumt . Zehntausende
Eilten jetzt den Kesselbrink . Der stellvertr . Gauleiter Stangier
öffnete die Kundgebung . Hierauf wurde von Gauleiter Si -
"»n , Koblenz -Trier , die Fahne der Alten Garde an den gast -
^ benden Gau zu Händen von Gauleiter Dr . Meyer in Obhut
Heben.

iae^ ErE, ^ *- ^ r> erinnerte in einem Rückblick an Kampf und Opfer
« ercinA ^ nationalsozialistischen Bewegung , für die Bielefeld als Ge -

^ rtsstadt Horst Wessels ein besonderes Sinnbild sei . Die Fahr -

^ der Alten Garde sollten den Kampfgeist vergangener Jahre
/ I -^ ndig erhalten . Sie sollten immer die Erinnerung erhalten .

I sollten immer die Erinnerung erhalten und mahnend ver -

M l ^ den , daß ohne Opfer und Einsatz für die Idee niemals die
uM » Mdergeburt unseres Volkes und Reiches möglich war . „Wir

lallen
"

, so schloß Dr . Ley . unter dem Beifall der aufmarschier -
' - Formationen und der den Platz in endloser Zahl umsäu -

^ »den Menschen , „Träger des Glaubens und der Treue zum
ö^ rer sein . Hier in diesem Gau werden wir sehen , daß Mar -
hrnius und Reaktion keine Macht mehr haben . Ich grüße Euch

^ Namey der Partei und des Führers , und wir alle grüßen
" Führer : Siegheil !"

M Schein der Fackeln und Scheinwerfer klingen die Hymnen
1?" ' - Dann leitet ein Feuerwerk über zu dem Volksfest , mit

dieser Eröffnungstag der Westfalenfahrt der Alten Garde'" klingt .

^ r» te Donnerstagfrüh haben die Altgardisten ihre Fahrt durch"" Gau Westsalen - Nord angetreten . Durch die Senne und das
?Ver Land werden sie zum Tagesendpunkt Bad Salzuflen ge-
M .

Führer an die Alte Garde . — Retchsleiter Dr. Ley meldet
Beginn der diesjährigen Fahrt de » Alten Kämpfer.

- . ^ tlefeld , 15. Juni . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley rich -

^
E von Bielefeld , dem Ausgangspunkt der diesjährigen Fahrt

I ^ « lten Garde , folgendes Telegramm an den Führer :

„Mein Führer ! Ich melde Ihnen den Beginn der diesjähri¬
gen Fahrt der Alten Garde . 700 Alte Kämpfer aus allen Gauen
Eroßdeutschlands danken Ihnen , mein Führer , an dieser wun¬
dervollen Westfalenfahrt teilnehmen zu können , und grüßen Sie
mein Führer , in Liebe und Verehrung . Siegheil !

Dr . Robert Ley ".
Der Führer antwortete wie folgt :

„An Dr . Robert Ley . zur Zeit Bielefeld . Ich danke Ihnen
aufrichtig für Ihre Grüße , die ich aufs herzlichste erwidere . Ich
wünsche Ihnen und den Alten Kämpfern alles Schöne zu Ihrer
Fahrt . Adolf Hitler " .

dicht gedrängten Menge gefüllt , die in südländischer Begeisterung
dem Minister und den Falangisten zujubelte und schließlich ,
nach drei Stunden imponierenden Schauspiels , die Absperrung
durchbrach .

Spanien wird öle Waffenbrüderschaft nicht
vergessen

Barcelona , 15 . Juni . Der spanische Innenminister Serrano
Suner ist am Mittwoch von seiner Romreise wieder in Barce¬
lona eingetroffen , wo er in festlicher Form empfangen wurde .
Vom Balkon des Rathauses hielt Suner eine Ansprache . Nach¬
dem er zunächst noch einmal auf die Bedeutung des spanischen
Freiheitskampfes eingegangen war . betonte er , Spanien werde
mit allen Mitteln seine so opfervoll errungene Stellung und
seine Mission verteidigen . Anschließend wies der Minister auf
seine Jtalienreise hin . „zu jener ruhmreichen Brudernation ,
die Spanien liebst '

. Spanien werde -die ihm in seinem Kampf
geleistete Hilfe der verbrüderten Nationen nicht vergessen . Er
schloß mit einem Hoch auf Deutschland , Italien und Portugal .

Salutschüsse empfingen den Minister , der im Hafen von den
Spitzen der zivilen und Militärbehörden und von den diploma¬
tischen Vertretern der befreundeten Nationen , darunter dem
deutschen Generalkonsul , begrüßt wurde . Auf seinem Wege
durch die Stadt wurde der Abgesandte Francos nach Italien ,
das seine Spanienkämpfer ehrte , begleitet von Begeisterungs¬
stürmen . aus denen immer wieder „Heil Hitler "- und „Viva
Alemania " -Rufe herausklangen . Der Platz , auf dem Serrano
Suner den Vorbeimarsch der Falange abnahm und die Straßen ,
durch die die Kolonnen ihren Weg nahmen , waren von einer

Me ffuswlrkungen der japanilchen vlockade
Bisher keine Zwischenfälle . — Völliges Verkehrschaos in Tientsin
Der englisch« Vorschlag von den japanischen Behörde« abgelehnt

Tientsin, 15 . Juni . (Ostasiendienst des DNB . ) Der erste Tag
der über die englische und französische Niederlassung in Tintsin
verhängten Blockade ist ohne Zwischenfälle verlaufen . Das ja¬
panische Militär riegelte planmäßig alle in die Konzessionen
führenden Straßen ab . Infolge des Abstoppens des gesamten
Auto - und Straßenbahnverkehrs herrscht in den Straßen ein
Chaos, das dadurch noch gesteigert wird, daß Zchntausende von
Angestellten, Arbeitern usw . die im Hauptgcschästsviertel der
enalischen und französischen Niederlassungen liegenden Arbeits¬
plätze nicht anssuchen können . Ebenso sperren Marinemotor¬
boote die Zugänge zu den Landeplätzen an denAfcrn des Peiho -
Flusses ab . Der Fluß ist durch die angehaltenen zahlreichen
Boote . Dschunken und Schiffe verschiedener Größe völlig ver¬
stopft . Das keschästsleben ruht ausnahmslos . Viele Kaufleute
haben ihre Läden geschlossen und trafen in Dairen ein .

Der in letzter Minute von England gemachte Vorschlag , die
Streitfragen durch die Einsetzung einer gemischten Kommission
zu regeln , ist von den Japanern abgelehnt worden . Bon neu¬
tralen Beobachtern wird dieser Vorschlag als ein Zeichen völli¬
ger Verständnislosigkeit , wenn nicht sogar ausgesprochener Hilf¬
losigkeit auf englischer Seite ausgslegt .

Japanischer Massenbesuch in Tientsin erwartet.
London , 15. Juni . In einer Reutermeldunq aus Schanghai

wird Unruhe bemerkbar über eine japanische Bekanntgabe , daß
rd. 56 660 Japaner am Samstag den japanischen Kriegsgräbern
aus dem Borerausstand, die sich in der britischen Niederlassung
Tientsins befinden , einen Besuch abstatten würden.

Das Heer der geistige» Meiler lmm a«s dm Volk
Materielle Schranken dürfen den weg zur viidung nicht verdauen — kine ffntrvort an die

Intellektuellen — Vr. Soebbels sprach zur studentischen Jugend
die am Stammtisch sitzen und aus dem Kaffeesatz die politisch «Berlin . 14 . Juni . Reichsminister Dr. Goebbels sprach in rich¬

tungweisenden Ausführungen vor den Berliner Studenten am
Mittwochabend un Sportpalast .

In packender Rede entwarf der Minister ein Bild von der
verantwortungsvollen Stelle , die der geistige Arbeiter im Rah¬
men des Volksganzen innimmt, und w «es ihm die führende
Rolle und die besonderen Aufgaben «u , die seiner harren . Er
zeigte , wie ein starker , unerschütterlicher Glaube zu Entschlüs¬
sen bejjihigt und zu Erfolgen geführt hat , zu denen der Kalt¬
rechnende allein niemals den Weg freigegeben haben würde .
Die Führung eines Staates allerdings vermöge nichts , wenn
nicht die Masse des Volkes gläubig hinter sie trete . Das sei in
Deutschland geschehen . Das deuische Volk habe mit heißem
Herzen die mutigen Taten des Führers gebilligt und sei hinter
sie getreten . Denn das Volk wolle eine starke Führung , an die
es glauben und der es vertrauen könne .

Dr . Goebbels sprach dann von der salsckien, verlogenen und
überlebten Bildung , die noch in manchen Köpfen ein unzeitge¬
mäßes Dasein führe , und er stellte ihr die Intelligenz unserer
Zeit gegenüber : „Wir leben im Zeitalter der Technik , im Zeit¬
alter des Rundfunks und des Motors , der großen Massenbewe¬
gungen und Massendemonstrationen . Die Romantik unseres
Jahrhunderts ist nicht mehr die Romantik der blauen Blume ,
sondern es ist die Romantik einer stählernen Entschlossenheit .
Unsere Zeit charakterisiert der grandiose Versuch , die Technik
in ihrer ganzen Größe in den Dienst unseres Volkes zu stellen ,
nicht das Volk von der Technik , sondern die Technik vom Volke
überwinden zu lassen " .

Dr . Goebbels befaßte sich dänn eingehend mit dem Gegensatz
zwischen Intelligenz und Intellektualismus . Bor dem intelli¬

genten Menschen , vor dem fleißigen, anständigen, in seinem
Volke lebenden geistigen Arbeiter werde niemand jemals die
Hochachtung verlieren. Beim Intellektuellen dagegen, bei dem
der Verstand den Charakter überwuchert habe und bei dem Wis¬
sen schon zum Selbstzweck geworden sei, habe das Wissen die
Gläubigkeit ertötet. „Ich meine diese lärmenden Vaganten un¬
seres vergangenen Lebens" , so erklärte Dr . Goebbels voll Spott ,
„die überall und nirgendwo Haus Dampf in alle» Gassen sind,

Zukunft weissagen. Im Grunde freilich sind sie längst aus un¬
serem öffentlichen Leben ausgeschieden . Sie spotten ihrer selbst
und wissen nicht wie . Nur noch durch ihre törichte Dreistigkeit
imponieren sie manchmal dem Unwissenden , so daß der dann auf
den Gedanken kommt : „Das sind die oberen Zehntausend" . Da¬
von ist gar keine Rede ! Wenn man sie schon einreihen will , dann
sind das die untersten Zehntausend ! Gegen diese Erscheinungen
aber müssen wir uns verwahren."

Vielleicht sei das die höchste Staatstugend , !o fährt Dr . Goeb¬
bels fort , gläubig zu gehorchen , wo das Wissen und der Ver¬
stand aus der Herzenstiefe des Einzelnen heraus einen anderen
Weg zu weisen schienen. Unter der älteren Generation werde
es freilich manchen geben , dem diese Forderung unerfüllbar
scheine , wenn auch der weitaus größte Teil unseres Volkes diese
Disziplin bereits besitze. Die studentische Jugend aber müsse
ihre Hcoße politische Gegenwartsaufgabe darin erblicken , die Er¬
füllung dieser Grundsätze vorzuleben . Damit erledige sich der
Intellektualismus dann von selbst.

Die großen Aufgaben, vor die uns die Zukunft des Reiches
stelle , könnten nur durch das Zusammenwirken von Intelligenz ,
Fleiß und Idealismus gelöst werden . Dem geistigen Arbeiter
falle dabei eine führende Rolle zu und das Volk erwarte von
ihm . daß er seine Aufgaben erfülle . Diesem Volks habe alle
Arbeit zu gelten — demselben Volks , dem jeder Ernzelne als
Glied der großen Gemeinschaft angehöre . Weil aber auch das
Heer der geistigen Arbeiter sich nur aus dem Volk heraus rekru¬
tiere, dürsten materielle Schranken den Weg zur Bildung nicht
mehr verbauen. Allen müsse der Weg offenstehen : Bildung
nicht mehr abhängig sein von Besitz. Damit schwinde auch mit
einem Schlage der Bildungsdünkel, und die Intelligenz sei dann
in Wahrheit nichts anderes mehr als ein Stück Volk

Mit einem glühenden Appell an die studentische Jugend Bei¬
spiel zu geben in kämpferischem und fanatischem Einsatz für
Führer und Volk , schloß Dr . Goebbels seine immer wieder von
begeisterten Kundgebungen unterbrochene Rede .



Polens Rechtsprechung
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der deutschen Volksgruppe und aus deutsches Eigentum , die sy¬
stematische Formen angenommen haben , werden durch einen
neuen bezeichnenden Fall vermehrt .

Der 1 . FC . Kattowitz , der einzige deutsche Fußballverein in
Polen , wurde am Dienstag von einem Zioilgericht verurteilt ,
das von ihm im Jahre 1332 mit großen finanziellen Kosten er¬

richtete Deutsche Stadion an die Grundstücksbesitzer«!!, eine staat¬

lich kontrollierte polnische Jnteresscngemeinjchast , abzutreten .
Der Verein hatte das Grundstück auf die Dauer von 2!) Jahren
gepachtet . Sein Besitz wurde ihm jetzt in dieser Form epteig -
net mit der Begründung , er habe nicht nur sportliche Veran¬
staltungen in diesem Stadion durchgesührt . Die Veranstaltung ,
die zum Anlag der Klage genommen wurde , war eine Sonnen¬
wendfeier .

Nur im Newyork Laguardias möglich . — Jüdische Stragenhänd -

ler schlagen Polizisten m >t faulen Apfelsinen in die Flucht .

Newyork , 13 . Juni . 630 jüdische Straßenhändler im Stadt¬
teil Brooklyn bombardierten am Mittwoch während der Haupt¬
geschäftszeit ein lleberfallkommando der Newyorker Polizei mit
Steinen , faulen Apfelsinen und Tomaten . Die Behörden hatten
die Vertreiung der verlehrshindernden und die Straßen verun¬
reinigenden Schubkarrenläden der Juden besohlen , was deren
Zorn zur Siedehitze entfachte . Das lleberfallkommando mutzte
flüchten .

Jude wegen Vorbereitung zum Hochverrat hingerichtct .
Berlin , 11 . Juni . Die Justizpressestelle bxim Volksgerichts¬

hof teilt mit : Der vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung
zum Hochverrat unter erschwerenden Umständen zum Tode ver¬
urteilte Herbert Israel Michaelis aus Hamburg ist heute mor¬
gen hingerichtet worden .

Der wegen Betruges vorbestrafte Jude Michaelis hat es im
Dienste der kommunistischen Internationale übernommen , in
einigen norddeutschen Städten eine illegale Organisation zu
schaffen , geheimhaltungsbedürftige Angelegenheiten her deut¬
schen Wehrmacht auszuspähen und Anschläge auf lebens - und
kriegswichtige Betriebe vorzubereiten .

Frankreich zahlt für England
Sandschak Alexandrette an die Türkei abgetreten

Ankara , 11 . Juni . In einer Sitzung der republikanischen
Volkspartei wurde belqnntgcgeben , dass in den französisch - türki¬
schen Verhandlungen über Abtretung des Sand sch als
Alexandrette an die Türkei eine Einigung erzielt wor¬
den sei.

Auch Havas meldet den Abschlag des französisch- türkischen Ab¬
kommens . Das Sandschak - Abkoinmen solle in Ankara vom tür¬
kischen Außenminister und dem französischen Botschafter unter¬
zeichnet werden . Ein weiteres Abkommen enthalte eine gemein¬
same Erklärung für das östliche Mittelmeer und werde
in Paris von Außenminister Bonnct und dem türkischen Botschaf¬
ter unterzeichnet werden .

Die Abtretung des Sandschaks Alexandrette ist der Preis , den
Frankreich der Türkei dafür zahlt , daß diese sich durch Bündnis
mit Englqnd in die Einkreiser einreiht .

Gsfeneu über die Verhandlungen in AuLara
Ankara , 11 . Juni . Autzenmjnister Eafcncu gab Pressevertretern

Erklärungen über seine Verhandlungen in Ankara ab , wobei er
den Abschluß eines Abkommens mitteilte . Am Don¬
nerstag werde er ein Zusammentreffen mit dem türkischen
Staatspräsidenten haben . Die Verhandlungen hätten sich zunächst
auf die türkisch - rumänischen Beziehungen erstreckt. Als diesjäh¬
riger Vorsitzender der Balkan - Entente liege ihm daran , über die
Einigkeit , die politische Unabhängigkeit und den Frieden in
deren Ländern zu wachen . Es sei dies das Bestreben aller Ver¬
treter dieser Länder . Er habe darin die völlige Uebereinstim -
mung des türkischen Außenministers feststellen können . Die
Balkan - Entente umfasse nicht alle Balkanstaaten , schließe jedoch
niemand aus und sei gegen niemand gerichtet . Die Politik der
offenen Tür werde ohne jedes Zaudern , aber auch ohne Schwäche
befolgt . Um der Einigkeit der Balkan - Entente zu dienen , sei in
Aussicht genommen worden , ein llntersuchungs - und Studien¬
institut mit dem Sitz in Istanbul zu errichten .

uncj ( Ire OsrnoL - Uirder »

Noman von .Ivdl6 - t . INO6L1I . Ndt
Ol^ sbsr -kLchfL5ckvkr : Dsvlrckef komon .V« f !ag vorm . k. Onvorrickt »

Roswitha war in Landunga , das war alles , wgs
Friedrich Gernot wußte . Nach Höste er nicht , ob sie in Hans
Nogcrt wirklich den verschollenen Bruder gefunden hatte ,
noch hatte ihm kein einziges kleines und armes Wörtchen ge¬
jagt . was sie jetzt suhlte , ob sie einsam war . . . ob sie sich
sehnte .

„Du wolltest doch mit uns spielen ? " klagte der Kleine .
Gernot setzte sich zu ihm an den Tisch und baute Klaus

aus Holzklötzen und den Resten des Steinbaukastens eine
Burg . Ekkehart und Bernd schauten zu , und Gernot .füllte
den Blick der Jungen aus seinen Händen .

Merkwürdig , sann er . wie unwirklich das alles ist. Ich
habe verlernt , daß ich einmal ein Kind war . Wie schwer¬
fällig . wie ungeschickt meine Hände sind .

Unzufrieden mit seinem Werk stieß er den halbfertigen
Bau um und warf die Steine durcheinander .

„ Oh . . . was machst du denn da . es war doch so schön !
"

jammerte Klaus .
„ Laß nur . Dicker , ich bau dir eine neue Burg

"
, tröstete

Bernd und strich zart über des Vaters Ärmel .
„ Quäl '

dich nicht mit uns "
, flüsterte er ihm zu .

„ Wenn doch Tante Roswitha da wäre , sie konnte so fein
mit mir spielen "

, klagte der Kleine .
„Ja . wenn sie jetzt da märel "

seufzte Gernot .
„Schreibe ihr doch , daß sie wiederkommen soll , Bati ? "

bettelte Klaus und kletterte auf des Vaters Knie .
„ Weiß sie schon , daß Mutti . . . gestorben ist ? "

Es fiel Bernd immer wieder schwer , dieses trübe Wort
auszusprechen .

. Nein . . . noch weiß sie es nicht .
"

kngtando liehe tjiM nM aller Schürfe an

London . 11 , Juni , Ist der Londoner Presse tauchen pkötzklch
die verschiedensten Meldungen über deutsche Truppeubemeznttge »
odi -r Schiktztngräbenbauten an der polnisch?» Grenze ; vor allem
in der Slowakei , auf . Die erstaunlichste Meldung verössenrltcht
in großer Aufmachung der diplomatische Korrespondent des
„Daily Herqld "

, der unter den Riescnüberschriften „Hitler ist sijr
st illen nächsten großen Schlag vorSerkitet — nämlich

' die baldige
Besetzung der Slowakei "

, er glaube , daß Hitlers nächster Coup
nahe hgvürstchs . In den nächsten Tage » wijrden deutsche Trup¬
pen hie Slowakei besetzen und cms ihr e.

'in Protektorat machen .
Deutsche Truppen seien bereits in den verschiedensten Teilen des
Landes . Das Blatt berichtet pon dramatischen ungarisch -deutschen
Verhandlungen , die negativ verlausen - seien .

Der diplomatische Korrespondent der „Times " schreibt cben -
salls , verschiedene Regierungen hegten Befürchtungen wegen des
Standes der Dinge in der Slowakei : Deutschlano schicke verstärkt
Truppen in die slowakische!, Nordgrenzgebiete . Man spreche von
einer Teilung der Slowakei zwischen Deutschland und Ungarn .
Schlechten Gewissens fügt das Blatt hinzu : Diese Gerüchte könn¬
ten aber nicht bestätigt werde ».

Paris , 11 . Juni . Mit dem berüchtigten Deutschenhasser Henry
de Kerillis an der Spitze unternehmen verschiedene Pariser Zei¬
tungen aus allen Lagern schlagartig einen neuen Verleun : -
dungsseldzug gegen Deutschland und nehmen hierzu
das gespannte deutsch-polnische Verhältnis zum Anlaß . „Epoque "

spricht , daß ein Zusammenstoß Deutschland - Polen vom Reich vor -

Endgülliger Entscheid des Führers
Keine Ausnahmebestimmungen von der Eeschroindigkeits -

begrenzung für Kraftfahrzeuge
Berlin , 11. Juni . Zu der Verfügung des Führers über die

Eeschwindigkeitsbegrenzung für Kraftfahr¬
zeuge wird ergänzend mitgrteilt , daß von dieser Verfügung
im öffentlichen Verkehr keinerlei Ausnahmen zuläs¬
sig s i n d.

Bei kraftfahrtechnischen und krastsahrsportlichen Erprobungs¬
fahrten hat sich der Führer in Einzelföllru eine Ausnahmeaeneh -
migung selbst Vorbehalten . °

Geschenk von Dr . Goebbels an dän Ducs . Mussolini hat
am Dienstag den deutschen Botschafter von Mackensen em¬
pfangen , der ihm zur Erinnerung an die große deutsche
BuchaussteUuna in Rom als Geschenk des Reichsministers
Dr . Goebbels einen Prachtbänd der Faksimile - Ausgabe des
Manesse -Manuskripts überreichte .

„ Der deutsche Osten und die deutsche Kultur " . Auf einer
Kundgebung für Schrifttum . Presse und Wissenschaft sprach
am Mittwoch im Altstädter Rathaus in Danzig im Rahmen
der Gaukulturwoche der Leiter der Abteilung Schrifttum im
Reichsminifterium für Volksaufklärung und Propaganda ,
Ministerialdirigent Berndl , über das Thema „ Der deutsche
Osten und die deutsche Kultur " .

Aufschub der Ratifizierung des englisch -finnischen Flotten¬
abkommens . Die finnische Regierung hat beschlossen , fünf
Gesetzesvorlagen unbehandelt bis zum nächsten Reichstag
im Herbst ruhen zu lassen . Unter diesen . Gesetzesvorlagen
befindet sich auch das finnisch - englische Flotienabkommen .

General Moizo wieder in Berlin . Nach der Besichtigung
von Polizeieinrichtungen in Hamburg und im Rheinland
ist der Kommandierende General der italienischen Karabi¬
nier ! , General Moizo , in Begleitung seines Gastgebers , des
Chefs der Ordnungspolizei General Daluege , wieder in Ber¬
lin eingetroffen . Am Samstag fliegen die italienischen Gä¬
ste nach Nürnberg zu einer Besichtigung des Neichspartm -

kagsgeländes .

Debit s an StlmmunA iigenäwo , Lobsubles

M Aarßon Lacke
iiiuollon krod .
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..Dann mußt du es ihr schreiben . Vater , sie muß es doch
wissen .

"

„Ja , mein Junge .
"

„ Tu 's gleich heute . Vater , ich will ihr auch schreiben .
"

„Ich auch !" sagte Ekkehart .
Klaus zupfte an des Vaters Rock .
„ Und ich schreibe ihr , daß sie gleich wieder zu uns

kommen soll . . . gleich mit dem nächsten Schiff .
"

„Ja . Männlein , schreibe du das nur : aber sie wird nicht
kommen . Tante Roswitha muß in Landunga bleiben bei
ihren Schwärzen , muß Kaffee , Tabak , Mais und Sisal bauen .

"

So bitter klangen diese Worte , daß Hkkehart verwundert
den Kopf hob .

Da sagte Klaus : „Wenn sie nicht kommen will , dann
werden wir sie einfach holen !"

Holen ? Herrgott . . . holen ?
Friedrich Gernot stand so heftig vpm Stuhl auf . daß

Klaus von seinen Knieen rutschte .
„Na , du ! Jetzt war ' ich beinahe heruntergepurzelt ."

Der Kleine lachte mit einem Male aus vollem Herzen , es
war . als befreite er sich mit diesem Lachen von unbegreif¬
lichem Druck , als berauschte er sich selbst an diesem Klang ,
der das Zimmer anfüllte und es leer machte von allen
Schatten .

Ekkehart und Bernd blickten erschreckt . Da sahsie , daß
des Vaters Gesicht hell wurde , daß um seinen Mund ein
Lächeln zuckte, tastend , als hätte es sich dieses Gesichtes lange
entwöhnt , und als kehrte es nun endlich zurück , um wieder
Heimat darin zu haben . ,

„Gott sei Dank "
, seufzte Bernd erlöst und konnte nun

auch wieder freier atmen .
Am gleichen Aheijd noch schrieb Gernot an Roswitha .

Alles schrieb er ihr , auch das letzte Gespräch mit Agnes . Es
wurde ein langer Brief, . und sein ganzes Herz ging darin
unter .

*

In den Gernot - Werken wurde gearbeitet . Der Herr der
Werke stand an der Spitze , war unermüdlich , war überall .

bereitet sei. Adolf Hitler solle den Plan gefaßt haben , sein .
Aktion gegen Polen

'
>yit einer sensationellen Kundgebung ^ »

begleiten , „Oxdke 't behauptet , die Warschauer Kreise seien der
Ânsicht , daß die Stunde einer brutalen deutsch- italienischen Ossen-
sive sich nähere . Aus diesem Grunde wünschten sie mehr denn st
den rasche» Abschluß dxs Dreier - AbGmmens . Die Polen sei/,
überzeugt , daß -MoLkäti ' bet wdktem nkchk so gösä1Mch "st' i wkc die
„Hitler -Gefahr ".

Die holländische Presse bringt aus englischer Quelle fpa, «
neude Meldungen über angeblich große deutsche Truppenbewe¬
gungen in der Slowqkei und an den Grenzen Polens .

Me unglaublichen Lügen , dis von London aus Verbreiter wer-'
oen , kennzeichnen kraß und grotesk jene britische „Fairneß "

, so,
der uns kürzlich erst Maßgebliche Londoner Regiprungsmänn ??
überzeugen wollten . Zum soundsovielten Male gießt ein gewisser
Agitationsausschuß eine Pandorabiichse gemeinster und gefähr¬
lichster Deutschenhetze über die Welt aus , und prompt greift man
überall danach . Die Regie klappt jedoch zu gut , zudem nennt
man in Paris nnd Amsterdam unvorsichtigerweise die englisch?
Quelle . So wissen wir denn Bescheid ! Ob der augenscheinlich ?
Hauptzweck , nämlich Druck ans das zaudernde Moskau , erreicht
wird , ist bei der Erfahrung und Psiffigken des Kreml zweifel¬
haft : cs sei denn , daß er nun in den Besitz eurer Entschuldigung
gesetzt ist denen gegenüber , die ein Vündrsis mit dem Kapitalir -
nrus als Verrat ansehen .

Blitzschlag ins Säulinghaus . Bei einem Gewitter schlug
der Blitz in das Haus auf dem Säuling bei Füßen ein,
wobei die in der Küche am Herd beschäftigte Wirtin Tilde
Gigl vom Blitz getroffen wurde . Sie erlitt eine halbseitige
Lähmung . Ein ebenfalls in der Küche anwesendes Dienst¬
mädchen trug einen Nervenschock davon .

Furchtbares Brandrmglück durch Kindeshand . Die beiden
fünf - und dreijährigen Jungen eines Bauern im Lundenei
Koog im Dithmarschen spielten mit Streichhölzern auf hem
Boden eines in der Nähe des Wohnhauses gelegenen Heu¬
schuppen . Dabei geriet das dort lagernde Heu in Brand und
vernichtete den Heuschuppen . Wahrend es dem älteren Jun¬
gen gelang , sich in Sicherheit zu bringen , fand man die ver¬
kohlte Leiche des jüngeren Bruders aus dem Boden des
niedergebrannten Schuppens .
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Der Antennenmast des neuen Deutschlands «: »dero, das höW
Bauwerk Europas .

Etwa SO Kilometer südlich von Berlin ia Herzberg iElstccl
wurde bekanntlich vor kurzem der neue Deutschlandsender eia-

geweiht . Der Antennenmast , Len unser Bild zeigt , hat eine
Höhe von 337 Metxr und ist oamit da ; höchste Bauwerk Euro¬
pas . Er steht auf einer Spitze , die etwa 1000 Tonnen trage»

kann . ( Scherl Bilderdienst — M .)

Ariedenspal
Eitzen lende

^ Tarnung
schts andei
Weisung un
stndafeldzui
liefen Tage

Mm abe
kämmen ai
»ri den Bu
jchen . Was
gewogene :
Dien un
Werbeispi

! Hkeit über
l prkenverei :
^ sttschließum

isirzen "
. O

M polnisch
tmdeutsche
chen Expo
ipreußens
n ein Tor ,

ick des g
. Die

'
.!

sind wie
h nichts

. icht , die ii
Eien .
lluch die <

hg neu , wa <
ttigt . Mag

der maß !
^ rsseftimmei

Wk mit
E. So lang
>ik in solch!
«len und D
»» selbst de
r. statt des

Mdruck „ Vi
De Berge ,
' in Nord -
t der Engl
* Staaten
lt Belgien s
«rtzichen

nur eil
Ehe die Versuche über den Nährwert der aus synthetischem
Wege gewonnxnen Fette nicht einwandsrei abgeschlossen
waren , ließ Gernot die synthetische Fettsäure in der Seiten¬
fabrik verarbeiten . Schon dieser Zufluß eines lynthetischen
Rohstoffes in ein Fabrikatwnsoersahren , das die zur Her¬
stellung von Seife notwendigen Fette bisher dem an l>ä

schon knappen Bestand an Fetten entziehen mußte , bedeutet
für die Wirtschaft einen nicht zu unterschätzenden Fortschritt
einen Zustrom an natürlichen Fetten sür die menschliche Er¬

nährung .
Gernot konnte also mit dem bisher Erreichten zufrieden

sein , um so mehr , als sein synthetisches Verfahren sich durch
die Praxis sogar noch um ein Weniges billiger zeigte als der

Preis für Walfischtran und Palmkernöl .
Niemeyer , der nach Frau Gernots Tod schwer besorgt

um seinen ffhes gewesen war , der wohl mit einer verbissenen
Wut arbeitete , aber hastig und fahrig im Werk von einer

Station zur anderen hetzte und doch nichts wirklich Plan¬
volles vor sich brachte , konnte eines Tages seine Ängste und

Besorgnisse wieder fallen lassen . Gernot hatte sich herauf
gerissen aus der unrastigen und verkrampften Betriebsamkeit
der letzten Wochen , die ihm nur Nervenpeitsche , nur Betäu¬

bung gewesen war .
*

Er saß wieder in seinem Büro , war wie ein Fels , ein

Mittelpunkt , von dem aus alles begann , alles endete . Seine

hohe Stirn mit Len Ecken weißer Schläsenhaare leuchie^
-

seine blauen '
Augen waren von einer Helle , die durch¬

dringend war . Mund und Kinn waren wieder fest und ent¬

schlossen.
Niemeyer hätte beruhigt sein können , aber ihn ängstig e

das System , mit dem Gernot arbeitete . Es sah aus . als be¬

reite er etwas auf lange Sicist vpn Er weihte Niemeyer >n

manches ein , was er früher allein erledigt hatte , er
Weisungen , die dem getreuen Witqrbeiter gewisse Vollmacht

übertrugen , und endlich brachte er ihm Pläne für die

führuna des Werkes , die für wenigstens ein Vierteljahr o

Gstng oer Geschäfte , soweit sie vom Werk aus bestaun
werden konnten , sestlegten .
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- Als vor kurzem Lord Halifax so honigsüße Worte fürDeutschland fand , da schüttelten manche verwundert den
ckopf und fragten sich , was hat diese überraschende Geste zuLeuten ? Diejenigen , die sich einen Augenblick lang durch
die „Friedensbotschaft " aus London hatten täuschen lassenund auf eine zunehmende Besinnung im Lager der Einkrei¬
ser schloffen , sind über das Wochenende eines Besseren be¬
lehrt worden . Taten und Worte im englischen Lager wie in
d-m seiner Bundesgenossen widerlegten die lieblichen Schal -
Nkien, mit denen die Herren in Weftminster das deutscheSoll jo gerne einlullen möchten . Die gesamten Kriegstreiber
der englischen Politik beeilten sich , die Rede Lord Halifar '
„uszulegen . Sie überschlugen sich in Beteuerungen , wonach
«on einer Rückkehr zur Politik der Verständigung gar keine
Hede sein könne , der Kurs der Einkreisungspolitik vielmehrmit gleicher Energie und Umsicht fortgesetzt werde ! Der Mi¬
nisterialdirektor William Strang hat denn auch schleunigst
seine Koffer gepackt und ist ins rote Moskau gereist , um
drot endlich den Zauderern Dampf zu machen und Sowjet -
kutzland zu einem willfährigen Einkreisunga - artner zu ver¬handeln , der nach den Grundsätzen der englischen Strategießr die Briten in Osteuropa die Kastanien ags dem Feuer
holen soll.

Der propagandistische und politische Kreuzzug der Eng¬länder gegen Deutschland geht also unvermindert weiter .
Schon jetzt finden sich englische Stimmen , die über den Sinn
gelegentlicher Friedensbotschaften hinreichend Auskunft
geben . Es handelt sich bei allen friedlichen Beteuerungen in
erster Linie um Tarnung der Einkreisung : Tar¬
nung vor dem eigenen Volke und Tarnung vor dem deut¬
schen Volke . Die dunklen Absichten der Engländer sollen
sicht erkannt werden . Einzig und allein aus diesem Grunde

miickt man die britische Politik gelegentlich mit einer
siedenspalme . Wir dürfen daher noch oft mit gelegent -

sschen lendenlahmen englischen Ministerreden rechnen , die
E Tarnungszwecken vom Stapel gelaffen werden . Eie sindWs anderes als Steinchen im großen Mosaik der Ein¬
weisung und der wichtigste Bestandteil in jenem Propa -
xmdafeldzug, den London zur Tarnung seiner Absichten in
liefen Tagen mehrfach ankündigte .

Mm aber zur Entlarvung des englischen Spieles die
Lummen aus London nicht genügen , der braucht sich nur
sei den Bundesgenossen und Partnern Englands umzu -
sten. Was die Briten vergessen zu sagen oder in wohl¬
erwogener Berechnung verschweigen , das plaudern die
jolen und Franzosen umso bereitwilliger aus . Ein
Merbeispiel hierfür sind die jedes Mast an Ueberheb -
Mit übertrefsenden Aeutzerungen des polnischen West -
«rkenvereins . Dieser berüchtigte Verband spricht in seinen
rÄschliestungen nur noch von den „ heutigen politischen
kurzen"

. Ostpreußen gehört nach Ansicht dieses Verbandes
polnischen Lebe ns raum , ist urpolnisches Gebiet . Die

deutsche Ostprovinz wird geradezu als Ziel der pol¬
ten Expansion hingestellt . Die deutsche Verteidigung

ipreußens ist nach Ansicht dieser Raubritter der Politikr ein Tor , das „durch den zielstrebigen und beständigen
dick des gesamten polnischen Volkes erbrochen werden
isse

"
. Die Hctzentschließungen des polnischen Westverban -

- lind wie stets auch jetzt als Auftakt zu grausamen und
ch nichts berechtigten Deutschenverfolgungen
«cht , die in der letzten Zeit schon io oft beobachtet werden

Eien.
iluch die Freie Stadt Danzig verspürt es jeden!'.z neu , was England mit seiner Einkreisungspolitik beab -

!Higt . Mag es auch die Absicht der Einkreisung bestreiten ,' der maßlosen Sprache polnischer Noten und polnischer
bestimmen verspürt Danzig jeden Tag , was die englischeAitik mit ihren Garantien und Bündnissen angerichtetSo lange die Verbündeten Londons die englische Po -
>ik in solcher Form « uslegen , wie es die Deutschen in
°-en und Danzig nunmehr seit Wochen erleben , so langeA selbst der Dümmste den Engländern nicht den Gefallen
si statt des Wortes Einkreisung den von ibnen geprägten
lsdruck „Bildung einer Friedensfront " zu übernehmen .

eine
Euro-

2ie Vergewaltigungsversuche an anderen kleinen Slaa -
2 in Nord - und Osteuropa widersprechen den Beteuerun -
» der Engländer ebenfalls . Das Wort Neutralität , mittrage - ^ Staaten wie Lettland , Estland , Finnland, Dänemark
K Belgien sich den ausgeworfenen Netzen der Einkreisung
êntziehen juchen, hat in englischen und französischen«en nur einen ärgerlichen Klang . So geben sich die Ein -

-Mngspolitiker auch nach der jüngsten „Friedensbotschaft "
' Deutschland die erdenklichste Mühe, die kleinen neutralen
Mten gegen ihren Willen in ihr Lager hinüberzuziehen .H wie vor besteht die Absichft Estland und Lett -
! » d den S o w j e t r u s s e n zu überantworten .

Sir William Strang habe eine Formel in
Lasche , wonach trotz aller lettischen und estnischen Neu -
Atätsbeteuerungen Sowjetrußland in die Lage versetztdie Staaten für bedroht zu erklären und auf Grund' Bündnisverpflichtungen mit England ihnen Schutz in^ eines Einmarsches der roten Armee zu gewähren .
^ bst Belgien , das n 1936 den Grundsatz der^ Fungslosen Neutralität zum Gesetz seines außenpoliti -^ Handelns erhob , wird wieder bedroht und gelockt,
gleich legt den Belgiern erneut nahe , sich in General -
?drsprcchunaen mit den englischen und französischen Ein -

. ^ ngsgenerälen einzulassen . Es darf als ein Glück für
angesehen werden , daß es in zahlreichen Staaten .Baltikum , in Dänemark sowohl wie in Belgien noch

^ Politiker gibt , die dem Werben der Westmächte an -als die Polen widerstehen und nicht bereit sind, ihrezum Schlachtfeld Europas zu machen.

vtziche Studienreise nach Schweden . In Erwiderung
kiwei Studienreisen , zu Lenen schwedische Reichstagsab -
^ ete, Bauern und Wirtschaftsführer in den Jahren
^ und 1937 von der Nordischen Verbindungsstelle nach
Mand Egeladen worden waren , hat ein schwedisches^ eine Einladung zur Einreise deutscher Staatsange -

- nach Schweden übermittelt . Die Studienreise , die
Leitung des Präsidenten Dr . Drager im Flugzeug an -
^en wurde , wird sich bis in die nördlichsten Teile

erstrecken. Neben Besichtigungen von großen
Äffchen Jnduftrieunternehmungen sind solche von land -
BHaftlühen Einrichtungen vorgesehen .

Halten warnt Polen
für alle folgen der Provokationen allein verantwortlich

Mailand , 14. Juni . Die italienischen Blätter beginnen sichwieder eingehender mit der gefährlichen Haltung Polens gegen¬über der deutschen Volksgruppe und vor allein auch gegenüber
Danzig zu beschäftigen.

So schreibt das „T r i b u n e F a s c i st a"
, die Warschauer Po¬litik sei die Folge der von London und Paris inspirierten Richt¬linien . Es scheine, daß Polen von den Ereignissen der letztenZeit in Europa wenig gelernt hat . Alle jene , die sich auf die

französisch -englische Solidarität verließen , hätten ein sicheres

Lnde genommen : der Regus , Dr . Benesch und Negrin könnten
mrüber Auskunft geben. Die Annahme , daß in England und
Frankreich Leute bereit seien , sich für den polnischen Standpunktm der Danziger Frage hinschlachten zu lassen , sei höchst unsicher.Das hätten selbst Pariser Zeitungen erklärt , die nicht faschisten -
srcundlich seien . Es wäre daher klug , Deutschland nicht heraus -
zufordern ! Aber man muffe an vernünftigen Entschlüssen in
Warschau zweijeln, weil Polen schon dem jüdischen Spiel aus -
geliefert sei.

AngarLschsr Reichstag
von Neichsverwcser von Horthy eröffnet

Budapest, 14 . Juni . Der neue ungarische Reichstag wurde am
Mittwoch mit einer gemeinsamen Sitzung des Oberhauses unddes Abgeordnetenhauses durch Reichsverweser von Hör typfeierlich eröffnet. Horthp dankte in seiner Eröffnungsrede zuerstder Vorsehung dasür . daß Teile der vom Vaterland abgctrcnntenGebiete nach 20 Jahren Heimsuchung nicht durch einen mörde¬
rischen Krieg , sondern infolge eines Triumphes der Gerechtigkeitzu Ungarn zurückgekehrt feien. Für den neuen Reichstag mögendie Leitgrundsätze sein : Einheit . Arbeit und Erstarkung nachinnen , Unabhängigkeit und Selbständigkeit nach außen .

Der Reichsverweser kam dann eingehend auf die Außen¬politik zu sprechen . Die ungarische Nation , die ein Jahrtau¬
send lang harte Kämpfe um ihre Unabhängigkeit und Selbstän¬digkeit habe führen müssen , inüsse vor allein , gestützt auf die
eigene Kraft , ihre friedliche Mission im Donaubecken im Inter¬
esse des Glücks und des Friedens der Völker erfülle». In dieserMission suche Ungarn Freunde und harte mit Treue aus nebenden bisherigen Freunden . . .Mit Dank und Zufriedenheit denkenwir an jene großen Ergebnisse, die wir , gestützt auf die Freu n d-
ichaft Italiens und aus die Freundschaft des alten treuen
Waffenbruders Deutschland , erreichen konnten. Wie bisher ,
so wollen wir auch in Zutunst mit beiden mächtigen, miteinander
verbündeten und befreundeten Staaten ini Interesse des großenWerkes eines gerechten Friedens gemeinsame Wege gehen.

" Mit
Pole n , das wieder Ungarns Nachbarland geworden sei , ver¬bänden Ungarn ungeschriebene Gesetze auf Grund einer aus
bistorischen Traditionen entstandenen aufrichtigen Freundschaft .Mit besonderer Aufmerksamkeit verfolge Ungarn alles , was zwi¬
schen Ungarn und Jugoslawien eine Atmosphäre des Ver¬
trauens schaffen könne . Darüber hinaus reiche Ungarn freund¬
schaftlich die Hand jeder Nation , die beweise, daß sie gutwillig
sei. Ungarn pflege sorgfältig nach jeder Richtung seine kulturellen
und wirtschaftlichen Beziehungen und wolle zur Schaffung des
Friedens der Völker und Länder beitragen .

Am Schluß seiner Ausführungen rief der Neichsverwcser den
Reichstag aus , die gesetzgeberische Arbeit im Sinne der histo¬
rischen Verfassung, der tausendjährigen nationalen Tradition
und der zeitgemäßen sozialen Bestrebungen zu leisten.

Französischer Handstreich aus britische 3ule!
Ein : private Aktion » die jetzt die 2iplo «.»atir beschäftigt

Aaris , 14 . Juni . Reden den großen 'politischen Sorgen , dieman sich am Quai d'Orsay und im Foreign Office macht , be¬schäftigt ein kleiner Zwischenfall, der sich wegen einer im Kanalgelegenen, ziemlich unbekannten britischen Insel ereignete , dieDiplomatie . Vor St . Malo liegt die Insel Minquiers , diebritisches Eigentum ist . Ein französischer Maier , der sich offen- '
bar an einstige wechselseitige Eroberungszüge über den Aermel -kanal erinnerte , setzte sich kürzlich an die Spitze von 50 bretoni -
schen Matrosen und nahm von der Insel Besitz. Die englischeFlagge wurde eingezogen und das Bild des Präsidenten derRepublik ausgestellt. Daun baute man eine kleine Hütte alsUnterkunft für die Fischer . Ein englischer Beamter bemerkte die
Veränderung auf der Insel und erstattete Anzeige. Eine Unter¬
suchung wurde emgelertct Man glaubt , daß der Zwischenfall —im Zeitalter der „traditionellen französisch-britischen Freund¬schaft" — eine befriedigende Lösung finden wird .

Strang lrr Moskau
Kreml sehr kühl

Moskau , 14 . Juni . Am Mittwoch vormittag traf Ser Direktorün Foreign Office, Strang , in Moskau ein . Er wurde am Bahn »
Hof von einigen Beamten der englischen Botschaft empfangen ;von Sowjetseite hatten sich zwei Vertreter des Außenkommissa-riats eingesunken . Die Moskauer Presse nimmt nach wie vor
oon der Reise Strangs keinerlei Notiz. In hiesigen politischen
Kreisen wird allerdings der „Prawda ' -Artikel, der den intran¬
sigenten Standpunkt Moskaus bezüglich der baltischen „Garan¬
tien" vorbrachte, als eine Art Prolog für die Strang bevor¬
stehenden dornenvollen Verhandlungen aufgefaßt . Es herrschtdabei der Eindruck vor . daß die Sowjetregierung sich wohl kaum
auf einen Kompromiß in den noch umstrittenen Punkten der
Paktoorschläge einlassen, sondern an ihren Bedingungen fest-u-stte -.'. wird .

Zahl der Rundfunkgenehmigungen am 1. Juni . Am 1.
Juni 1939 betrug die Gesamtzahl der Aundfunkgenehmigun -
gen in den Reichspostdirektionsbezirken des Eroßdeutschen
Reichsgebietes 12 550 976 gegenüber 12 303105 am 1 . Mai .
Im Laufe des Monats Mai ist mithin eine Zunahme von
77 868 (0,6 Prozent ) eingetreten . Unter der Gesamtzahl von
12 580 976 Genehmigungen befanden sich 814 599 gebühren¬
freie Empfangsanlagen .

Spamene Jnnenmtmster aus Rom abgercist . Der spani¬
sche Innenminister Serranu Suner hat am Mittwoch Rom
verlassen und von Ostia aus an Bord eines Flugzeuges die
Rückreise nach Spanien angetreten . Zum Abschied, der sich
außerordentlich herzlich gestaltete , hatten sich am Flughafen
Außenminister Graf Ciano und Parteisekretär MinisterStarace eingefunden .

Deutschland als Vorbild ! Die Medizinische Akademie , in
Paris , die schon mehrfach gegen den Alkaholmißbrauch in
Frankreich Sturm gelausten ist , hat eine neue Aktion einge -
leilet und zwei Vorschläge gemacht : 1 . In Mahlzeiten und
bei Streiks die Schankstätten zu schließen und 2 . die schon
in Deutschland bewährten Blutproben bei Autounfällen
eknzufiihren , um auf dieie Weise fsststellcn zu können , ob
der Unfall auf den Genuß von Alkohol zurück,Zufuhren ist.

„ Insanlerkeregiment Grotzdeutschland "
Namensrvechsel des bisherigen Wachregiments Berlin

H Berti « , 14 . Juni Auf dem Kasernengelände des bisherigenWachregiments Berlin in Mpabit fand am Mittwoch die Um¬
benennung des Regiments in den vom Führer kürzlich verliehe¬nen Rainen „Jnfanterieregimenr Großdeutschlcmö " statt . Alsder Kommandant von Berlin , Generalleutnant Seifert , auf dem
Kasernenhos eintraf , war das Regiment in Paradeaufstellungangetreten . Der neue Regimentskommandeur , Oberstleutnantvon Stockhansen , erstattete Meldung .

Regimentskommandeur Oberstleutnant von Stockhausen .
(Scherl-Bilderdienst -M .)

Unter den Klängen des Präsentiermarsches schritt General¬leutnant Seisertdie Front ab , um dann in einer kurzen An-fprache den Namenswecch 'el zu vollziehen: „Auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers des Heeres hat der Führer und Obersts Be¬fehlshaber der Wehrmacht besohlen, daß das bisherige Wach-regiment Berlin ab heute den Namen „Infanterieregiment Groß-
deutschlanv" führt . Ich beglückwünsche zugleich im Namen desKommandierenden Generals das Regiment zu dieser hohen Aus¬zeichnung und begrüße gleichzeitig den neuen Regimentskom¬mandeur , Oberstleutnant Von Stockhausen , an der Spitz» fernesRegiments . Möge sich dus Regiment dieser hohen Auszeichnung,seines stolzen Namens , stets bewußt sein und sich ihrer würdigerweisen. Unsere Wünsche ftir die Zukunft des Regiments bringenwir zum Ausdruck , indem wir rufen : Infanterieregiment Groß¬deutschland, Hurra !"

Regimentskommandeur Oberstleutnant von Stockhausendankte für die dem Regiment ausgesprochenen Wünsche undwandte sich dann seinerseits mit einer Ansprache an das Regi¬ment . Er wies darauf hin, daß das bisherige Wachregimenlfast 20 Jahre als einziger '
Truppenteil in der Reichshauptstadlgestanden habe. Das Bestreben aller Kompranderrre sei es ge¬wesen, dafür zu sorgen , daß das Regiment stets vorbildlich auf¬trat . Im Herbst dieses Jahres wird das Regiment völlig um-gegliedert . Es wird aus vier Bataillonen bestehen und rekrutiert

sich dann selbst aus Freiwilligen aus dem ganzen Reich . DerWach- und Ehrendienst bleibt bestehen . Das Regiment wird voll-motorisiert . Das Regiment wird im Herbst eine neue Uniformerhalten .

Höchststand des Beschäftigungsgrades
Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Mai

Berlin , 14 . Juni . Ende April 1039 wurden im Ältreich rund'
21270 000 beschäftigte Arbeiter und Angestellte gezählt . Im
Mai ist eine weitere Steigerung des Beschäftigungsgrades um
370 000 eingetreten , so daß Ende des Berichtsmonats mit
21 640 000 ein neuer Höchststand erreicht wurde. Gegenüber dem
voraustzegangenen winterlichen Tief betrügt die Beschästigungs-
zunahme 1,6 Millionen , gegenüber Ende Mai des Vorjahres
IIS Millionen . In den sechs Jahren vom Mai 1033 bis Ende
Mai 1939 ist im Altreich die Zahl der Beschäftigten um nicht
weniger als 8,1 Millionen gestiegen. Trotz der ln den letzten
Monaten und Jahren einaetretenen starken Erhöhung des Pe -
fchäftigtenstandes ist keine Entspannung im Arbeitseinsatz ein¬
getreten , da das Arbeitsvolumen in noch stärkerem Maße als die
Zahl der Arbeitskräfte gewachsen ist.

In einzelnen Gebieten des Reiches waren in der Landwirt¬
schaft die Frühjahrsarbeiten durch die regnerische Witterung er¬
schwert und drängten sich infolgedessen am Monatsende stgrk zu¬sammen. Trotz des Einsatzes oon Arheitsmännern . Soldaten ,
Landdienst , Pflichtjahrmädchen und ausländischen Wanderarbei¬
tern bestand noch ein erheblicher Bedarf an Arbeitskräften , der
nicht gedeckt werden konnte. Insbesondere fehlten gesunde Kräfte ,
geübte Jugendliche und Melker! Auch In der Bauwirtschaft und
den Prsduktionsgüterindustricn , gestaltete sich die- ausreichende
Versorgung mit Arbeitern und Angestellten immer schwieriger.Die notwendigen Arbeitskräfte für staats - und wirtschaftspoli¬
tisch wichtige Ausgaben mußten, zum Teil im Wege der Dienst-
verpflichtung gestellt werden. Auch in den Maffenverbrauchs -
güterindustrien hat sich im Mai der Arbeitermnngel noch ver¬
schärft . In der Ostmark und im Sudctenland hat der' Anstieg der
Beschäftigung , der sdit der Eingliederung ins Reich eingesetzt hat ,im Berichtsmonat besonders starke Fortschritte gemacht .

Die Seinen geborgen ;u wissen, stärkt dm Willen M Nt,
Erfolgreiche Nümer Hatzen ihr Men versichert !
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Ueärr Tientsin ballen sich Gewitterwolken

Dis internationalen Niederlassungen in den Handelsstäd¬
ten Chinas haben schon oft zu ernsten politischen Konflikten
geführt . In Tientsin , der bedeutendsten Hafenstadt
Nordchinäs , aber schwelt seit Machen ein Feuer , das unter
Umständen noch zu weit größeren Explosionen führen kann ,
als alle Boinbengttentate , Mordversuche und sonstigen Zwi¬
schenfälle , die je das Leben in den chinesischen Fremdenstäd¬
ten beunruhigten . Wer wohnt in den internationalen Nie¬
derlassungen . welchen Sinn batten die von China den euro -

Japans vlockade der ausländischen Konzkssion,
kogland eitfielt die richtige fliUwvrt

Wien

Etlichen Völkern gewährten Konzessionen und welche Rolle
i fielen sie in der krie "enicben und volitistbsn Sluseinander -
jstzung des Fernen Ostens in diesen Jahren ? Selbst die gro¬
llen politischen Wandlungen der letzten Zeit haben nichts
daran geändert , daß bis auf den heutigen Tag die Fremden
in China in den sogenannten Vertragsstädten , in Fremden¬
niederlastungen oder Settlements wohnen , wo sie über ei¬
gene Verwaltungen und Polizeigewalt verfügen . Obwohl
eine Reihe von Ländern , darunter Deutschland und Sowjet -
rnßland , in jüngerer Zeit auch Italien , Holland , Schweden ,
Belgien , Dänemark usw . auf die einschneidendsten Exterri -
torialitätsrechte verzichtet haben , hat sich die Abschlietzung
der Fremden jn China nur teilweise gelockert. Sie ist nicht
verschwunden . Sie konnte es auch nicht , solange gerade die
Zahlreichen Fremdengruppen , in erster Linie Engländer ,
Amerikaner , Franzosen , Japaner und zarentreue Rüsten ,
ihre Sonderrechte nicht ausgaben und dazu auch von den
Chinesen nicht gezwungen wurden .

Die Aufhebung der Sonderrechte wurde von den Chinesen
früher immer wieder angekündigt , von der japanischen
Presse oftmals verlangt , aber bis aus den heutigen Tag
nicht verwirklicht . So blieben die Konzessionen , wie man die
Fremdenniederlassungen vielfach nennt , trotz aller Wand¬
lungen auch heute noch das , was sie vor Jahrzehnten waren .
Man zählt in China von heute , mehr als dreißig größere
Vertragsstädte . Unter ihnen gelten Schanghai . Peiping
lVeking ) , Hankau , Tientsin . Kanton , Tschungking und
Tsingtau als die qrößten . Man schätzte früher , d . h . vor dem
Kriege , die Bevölkerung in den Vertragsstädten auf zwi¬
schen 250 000 und drei Millionen . Gegenwärtig dürften
diese Zahlen eher zu niedrig als zu hoch gegriffen sein , denn
vor dem japanischen Militär und der japanischen Polizei
flüchten zahlreiche chinesische Kaufleute , Soldaten und Re¬
volutionäre unter den Schutz der europäischen Polizei und
Verwaltung .

Die genaue Zahl der Fremden in China wird sich nie be¬
rechnen lassen . Namentlich was an Japanern , Soldaten , Be¬
amten und Kausleuten in das Reich der Mitte strömt , läßt
sich schwer überblicken . Vor Ausbruch des Krieges bezifferte
man die Zahl der Fremden aus rund 350 000 , davon etwa
250000 Japaner . 80 000 Russen . 12 000 Engländer . 6000
Amerikaner , 3000 Deutsche, je 2500 Franzosen und Portu¬
giesen . Aber damals wie heute wurde schon die Mehrzahl der
Bevölkerung in den Fremdenniederlassungen , von den Chi¬
nesen gebildet . Es handelt sich dabei einerseits um die rei¬
chen Kaufleute , andererseits um höhere Angestellte . Sie be¬
trachteten es als zum guten Ton gehörig , nicht in dem Chi -
nesenvieAel , sondern dex Fremdenstadt zu wohnen . Vor dem
Kriege schätzt man die Zahl der Chinesen , die in der Frem -
denstadt von -Schanghai ihr Haus gebaut - hatten . auf fast
eine Million . Jn Schanghai wie in Tientsin werden sich
diese Ziffern durch die Krleoswirren bestimmt nicht verrin¬
gert baden . Alle -ding - dürfte dadurch das Leben in den
Fremdenstädien keineswegs an Annehmlichkeiten und Si¬
chertest gewonnen haben .

Einmal leiden zahlreiche Konzessionen an Uebersüllung .
Zum andern leat der Krieg das Geschäftsleben , soweit es
nicht in iapcmiiche Hände übersührt worden ist, weitgehend
lahm , namentlich , nachdem die Japaner nicht zu Unrecht in
den in ernationalen Niederlassungen geradezu Schlupfwin¬
kel iür die nationalistischen Terroristen und Revolutionäre
erblicken . Man geht nicht fehl in der Annahme , daß die
enalischr Unterstützung für den chinesischen Marschall sich
nicht auf Waffenlieferungen und Kredite für die Negierung
in Tschungking erstreckt, sondern auch auf die Duldung und
dost indirekten Schutz des von Tschiangkaisckek geförderten
und propagierten Terrorismus in den von Japan besetzten
^ tfjisten und Provinzen . Diesem Umstand verdanken es letz¬
ten -Erstes die nnbeteiliaten Fremden in den Konzessionen ,
rpenn ste Mt Enaländern , Franzosen und Amerikanern ja¬
panische Gegenmaßnahmen über sich ergehen lasten müssen.

Ln Tientsin , der Hasenstadt der chinesischen Provinz Ho-
pei , komplizieren sich die Verhältnisse noch . Gerade in Hopei
beunruhigen viele Tausende von chinesischen Freischärlern
das üstrtschaslliche Leben und hindern die Japaner und die
'
japanireundlichen Behörden an der Ausübung jeglicher Au¬
torität mit Ausnahme in den größeren Städten . Dabei ist
Tientsin der wichtigste Hafen und Handelsplatz Nordchinäs ,
fast gleichbedeutend mit Schanghai und Kanton . Sie breitet
sich zu beiden Seiten des schulbaren Pai -Ho und des Kaiser¬
kanals aus und ist . von Peking , dem Zentrum der Durch¬
dringung .Nordchinas mit japanischem Einfluß nicht weiter
entfernt als Dresden von Berlin . Dem fremden Handel ist
es . seit - 1860 geöffnet . Das wirtschaftliche Hinterland von
Tientsin umfaßt die Provinzen Hopei . SÄansi . Schensi ,
Kansu und weite Teile Zentralasisns . Die Schisfabrtever -
bältnisse sind schlechter als die non Schanghai und Kanton .
W » nn jetzt durch den britisch - japanischen Streit über die
Millionenstadt Tientsin neue Schwierigkeiten hereinbrechen ,
so tragen daran die Verständnislosigkeit und Halsstarrig¬
keit der englischen Politik gegenüber den japanischen For¬
derungen und Kriegsnotwendigkeiten einen Hauptteil der
Schuld
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Werde Mitalted der NEB.

Tokio , 14 . INI . Zur Blockade der britischen Niederlassung in
Tientsin erklärte der Sprecher des japanischen Augenamtes , dag
es sich um Entscheidungen und Maßnahmen der örtlichen Be¬
hörden in Tientsin handle , also des Befehlshabers der Trupnen
und des japanischen Eenerallon 'nls . Selbstverständlich werde To¬
kio laufend unterrichtet . Der Sprecher bestätigte auf Anfragen ,
die Haltung der Armee habe zum Ausdruck gebracht , dag es sich
jetzt nicht nur allein um die Frage der Auslieferung der Terro¬
risten in Tientsin handle , sondern um Garantien für die Zu¬
kunft . Man erwarte von den örtlichen englischen Behörden , dag
sie den störenden Elementen in der Politik und Wirtschaft Nord¬
chinas nicht Borsthub leisten . Der Sprecher erklärte ferner , dag
es sich bei der Blockade nicht um die Anwendung von Gewalt
handle , sondern um eine klare Selbstschntzmaßnahme . Die
britische Konzeision würde nicht besetzt, sondern nur der Verkebr
zwischen der Konzession und dem übrigen Tientsin überwgcht
werden .

England will verhandeln
London , 14 Juni . Die Blockade , die die Japaner über die^ unr .

englisch - französischen Niederlassungen in Tienrsin verhängen wol¬
len , war am Dienstag Gegenstand eingehender Beratungen in
London . Wie die Blätter vom Mittwoch berichten , hat die bri¬
tische Regierung ihre ..letzten Vorschläge " nach dem Fernen Osten
entsandt damit eine Einigung mit den Japanern erzielt werden
kann . Offensichtlich wünsthe man englischerseits mit Rücksicht
auf die englischen Mißerfolge in Europa nicht im geringsten eine
Zuspitzung der Lage , geschweige denn einen offenen Konflikt mit
Japan . Das geht auch eindeutig aus den Berichten der Londoner
Blätter hervor , die alle die Hoffnung aussprechen, . daß der eng¬
lisch - japanische Streit um die vier chinesischen Terroristen , deren
Auslieferung die Japaner verlangen , auf friedlichem Wege und
ohne Blockade beigelegi werden könne . „Daily Herald " erklärt ,
sollte es sich Herausstellen , daß die Japaner den englischen Vor¬
schlag einer unparteiischen Kommission zur Regelung des Streit¬
falles nicht annehmen sollten , dann sei die Lage ernst , denn dann
würde die gesamte Position Englands im Fernen Osten auf dem
Spiele stehen .

gelt sich auch in den Kommentaren - er französi ' chen Presse wir»
die England zur Unnachgicbigkeit ausforderl . Der „Fig, ^
ist sich des Ernstes der Lage vollkommen bewußt , wenn er schlitz
eine Blockade einer Konzession , die mehr als eine halbe MiÜM
Einwohner umsaßt , könne einen der ernstesten Präzedenzfälle
stellen . Aus diesem Grunde , meldet er ohne besondere Bericht
gung , habe die britische Regierung bs ' chlosien , die größte Fest ;. ,
keit an den Tag zu legen . Die französische Regierung , die
Tientsin ebenfalls bedcutcnde Interessen besitze , habe sich ^
der britischen Regierung in Verbindung gesetzt, um einen zx,
meinsamen Aktionsplan mit London auszuarbcitcn .

Die Blockade hat begonnen
Tientsin , 11 . Juni . ( Ostasiendien

' t des DNV .) Die Block, ^
der ausländischen Konzessionen von Tientsin hat am MittwH
srüh um 5 Uhr ostasiati

' cher Zeit begonnen . Die nach den
Zessionen führenden Straßen sind derart besetzt, daß je eine d»»
Zugangs - und dem Ausgangsoerkehr dient . Die Sperre uO
Kontrolle werden - gegenüber den Briten » nd Franzosen uvnach,
sichtlich durchgesührt , während die Angehörigen ein '

grr anderir
"" « en größere Freiheit genießen .
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Frankreich starrer gegenüber Japan als England
Paris , 14 . Juni . Die Politik des aktiven und passiven Wider¬

standes Frankreichs und Englands in China gegen Japan spie -

Das englische Kabinett zur Lage im Fernen Oste»
London , 14 . Juni . Das Kabinett trat am Mittwoch srüh z,

seiner üblichen Mittwoch - Sitzung zusammen , bei der die ernst ,
LageinTientsin erörtert wurde , die durch die Verhäng »»;
der Blockade über die internationale Niederlassung seitens Kr
Japaner entstanden ist. Das Kabinett beschäftigte sich dabei mit
dem Borschlag , eine Kommission , bestehend aus eine«
Engländer und einem Japaner unter neutralem Vorsitz, einz»,

setzen , die entscheiden soll ob der von den Japanern geforderte»
Freigabe der zur Zeit in der internationalen Niederlassung be¬

findlichen Chinesen entsprochen werden soll . Für England tz
die Lage im Fernen Osten durch die Nerhastung englischer Osii-

ziere und die Tötung eines englischen Staatsangehörigen bei

Schanghai noch schwieriger geworden .

Roofevelt will London besuchen
Er rechnet fest mit Wiederwahl

Neuyork , 14 . Juni . Die jüdische Wochenzeitschrift „Ken "
, die

oft im Besitz vertraulicher Informationen aus Washington ist.berichtet , Roofevelt habe die Absicht , im Herbst London zu be¬
tuchen , falls es die internationale Lage gestattet . Auch rechnetNoosevclt bereits fest mit seiner dritten Kandidatur und Wie -
derwahl . Er plan - für 1911 einen Besuch der Philippinen als
Pra,ident der USA .
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Sensationeller Bilderdiebstahl im Pariser Louvre .
Aus dem Louvre wurde ein Meistergemälde , gestohlen , und zwar
das Bild von Watteau „L ' indifserent " sDer Unbekümmerte ) .
Nach dem Diebstahl der „Mona Lisa " im Jahre 1911 ist dies
der neueste und aufsehenerregendste Vorfall im Louvre . Unser
Bild zeigt das gestohlene Gemälde , das zu den kleinsten aber
schönsten Werken Watteaus gehört . Es zeigt einen jungen Ka¬
valier in Rokokotracht , der Diabolo spielt . Der Wert des Ge¬

mäldes beläuft sich auf drei bis vier Millionen Francs .
l.Scherl Vilderoienst — M .)
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Zeppelin-Halle um 30 Meter verschoben
Friedrichshasen , 14 . Juni . Schon seit längerer Zeit trugtz

der Luftschiffbau Zeppelin mit dem Gedanken , die Luftschnj,
Halle 1 , die eine Länge von 250 Meter , eine Breite und ein,
Höhe von je 50 Meter besitzt, um 30 Meter zu verlängern . N«
Gründen der Zweckmäßigkeit , nicht zuletzt der Materialersjm
nis , entschloß man sich , den gesamten Hallenkopf an der OsM
abzutrennen und um die -vorgesehenen 30 Meter zu verschieb»
Diese schwierige Arbeit wurde der Eute - Hossnungs -Hütte Ob»
Hausen AG . übertragen , die vor zehn Jahren diese Halle, «
seinerzeit auch die in Löwenthal , erbaut hatte . Nach eingeheit»
Berechnungen wurde vor etwa acht Wochen mit den Voraibei
begonnen . In einer Länge von 52 Meter wurde der Halle)
vom Hauptbau getrennt und als ein ganzes Stück ohnr ^M
nahm ? ' des - -Daches , det ' TSWMeWVnL '« W 'M "

Mste ? ' 'Äl
genannte Verschubwagen gelegt , nachdem zuvor die Konstnii
durch Stahlgerüste verstrebt worden war . Am letzten Mo
waren die Arbeiten so weil gediehen , daß mit der DerschirbM
begonnen werden konnte Mit Hilfe von zwe . Handkabeluund«,:
an denen je acht Mann beschäftigt waren , wurden die Verscheh
wagen , auf denen der Hallenkops ruhte , Millrmeter um MM- hielt . z >
meter vorwärtsgczogen . Die Perschubwagen liefen auf Schiene », lixi Oestlü
für die extra Betonschwellen einzementicrt waren . Es war sir >1die Strafdie Zuschauer ein hochinteressanter Anblick wie dieses Riesen- jn x -
gebäude von 52 Meter Länge . 50 Meter Breite und 58 Meter
Höhe langsam seinen alten Platz verließ und an seinen nene»

inBestimmungsort wunderte . Man kann sich einen Begriff von d«
ungeheuren Last machen die hier fortbewegt wurde , wenn nu» y,
erfährt , daß das Gesamtgewicht 1200 Tonnen , also 24 000 ZeM»«. Aues

-v

betrug . Rund sechs Stunden dauerte es . bis die Verschieb »», "

beendet war und die abgeschnittencn Binder auf den am neue» ^

Platz eingelassenen Stummeln wieder aufgesetzt werden konnte »- -
Im Laufe der nächsten Tage werden in dem nun entstanden»
Zwischenraum von 30 Meter die neuen Binder , die den Hali»'

lei-s -iköpf und den Hauptbau wieder zu einem Ganzen vereinigen , anz ^ F
gebracht . Daß diese schwierige Arbeit ohne Unfall vor sich

" einzeli
stellt dem leitenden Ingenieur wie den Arbeitern das beste Ze»kU,, ^ 8knstn
nis aus .
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' it -f Zwei"Mut sind,
t »berbieten
Kien zunäch
lWerten dlSonnenbad -Schläfer stürzt SV Meter tief ! . . .

In dem sogenannten „Cuxhaven der Themse ", der in der eW schränke
lischen Grafschaft Kent gelegenen Stadt Eravesend , ereignete Bf e fielen ,
kürzlich ein sonderbarer Unfall . Ein 20jähriger Filmtechml« . ^ arenru
hatte sich auf dem Hochhaus der „Majestic Cinema " zu » »Nd scyles

Zigarren
Der weil

ik . Bus ei

nnheim .
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ernanu

Siesta in der Mittagssonne niedergelegt . Dabei schlief er
Plötzlich stürzte er,in die Tiefe . Er fiel durch das Schics" ""

eines Juweliergcschäftes und landete auf dem Ladentisch . S«

erste Frage lautete : „Was ist denn passiert ? " Er hatte trotz
10 Meter tiefen Absturzes keine lebensgefährlichen Verletz»»!

»Laßt ena , die Haare schneiden . .
Während der Vorbereitungen für den englischen Köing ^ o^ ^ ein , 14 . :

wurden in Washington ungewöhnliche Reklamemethoden Steiner )
Geschäftsinhabern angewandt . So hatte ein Lokalbesitzer ^ tsem Iah
Fahne gehißt , darauf stand : „ Hier schmeckt das Bier gut ! ^ . 1139 w :
leoe der König !" Ein Friseur forderte mit einem großen 4^

» Historische
in seinem Schaufenster die Vorübergehenden auf : „Laßt euG zahfx ,
: cn Köuigsbrsuch die Haare schneiden ! Lang lebe der K ""* ' ' Tenezeit '
lloincktiousgeschäfte priest » unter Hinweis aus den zu das lan
: ,,i hohen Besuch neue Hemden und Hüte an . So gingen tz" Mist Vase
ulche Begeisterung und Geschäftsegoismus Hand in Ha »»
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Mrtei Mereffonvs mis Soden
Rückfälliger Dieb und Betrüger .

Karlsruhe , 14 . Juni . Das Karlsruher Schösengericht verur -
, -jlte den 21 Jahre alten ledigen vorbestraften Elmar Adolf
Fell brock aus Freiburg wegen erschwerter Urkundensäl -
jlvimg. Riickfullsbetrugs , Unterschlagung , einfachen und er -
Owerten Diebstahls im Rückfall zu einer Eesamtgesangnis -
Ms

'
e von eineinhalb Jahren . Auf die Strafe wurden zwei

Sonate und eine Woche Untersuchungshaft angerechnet .
S

Karlsruher Jugendschutzkammer .
Karlsruhe , 14 . Juni . Wegen Sittlichkeitsverbrechens stand

mir der Karlsruher Jugendschutzkammer der 26jährige verhei¬
ze Walter Dauth aus Zaisenhausen . Der Angeklagte
k>Ne unter Mischrauch freundnachbarlicher Beziehungen zu den
Litern sich an einem 13jährigen Mädchen vergangen , was zur
Aqe hatte , das ; dieses knapp lljährig Mutter wurde . Mit
Msicht auf die Schwere und der Folgen der Verfehlung des
„ geklagten erkannte das Gericht , Uber den staatsanwaltschaft -
jchen Antrag hinausgehend , wegen Sittlichkeitsverbrechens im
tzmne des 8 176 Abs . 1 Ziffer 3 gegen den bisher unbestraften
„ geklagten auf eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren abzüg -
Hh drei Monate Untersuchungshaft .

S

Zugunsall .
Ludwigshafen am See , 14 . Juni . Lin noch gut abgelaufener

Hgunfall ereignete sich am Dienstag abend auf der ' hiesigen
Nation . Beim Einfahren eines aus der Richtung Friedrichs -
btfen kommenden KdF . - Sonderzuges sprang an diner Weiche
kr letzte Wagen aus den Schienen u >̂ > wurde auf die Loko -
„ tive eines fahrenden Personenzuges geworfen . Durch das
»orsichtige Einfahren des Sonderzuges wurde ein schweres Un¬
glück verhindert . Der aus den Schienen gesprungene Wagen
mn mit KdF .-Reisenden besetzt . Glücklicherweise sind bei dem
Aalt Personen nicht verletzt worden , sodaß alle Fahrgäste
uit einiger Verspätung die Fahrt fortsetzen konnten .

ji, Nachdruck der Heidelberger Liederhandschrist für den Duce .
Heidelberg , 14 . Juni . Ein Nachdruck der großen Heidelberger

Aederhandschrift ist , wie aus Ron , berichtet wird , am Dienstag
bich den deutschen Botschafter im Auftrag des Reichspropa -
Mministers Mussolini als Geschenk überreicht worden ,
fieser Faksimiledruck der berühmten Liedersammlung aus dem

ischen Mittelalter ist bekanntlich eine Meisterleistung der
Aschen Kunst . Der Duce , der sich sehr für die deutsche

usstellung in Rom interessiert hatte , nahm das Geschenk
herzlichem Dank entgegen .

« -

lstniN»

Karlsruhe , 14 . Jnnr . (Tagu n 's . ) Ter Abteilung Volks -
iitschaft -Hauswirtschast des Deutschen Frauenwerks wurde
a. das Sachgebiet „Siedlerfrauenberatung "

untergeglie -
L 19 Siedlerfrauenbsraierinnen sind inzwischen schon in
len eingesetzt , sowohl in den Vierjahresplansiedlungen
mberg , Herbolzheim und Kenzinaen , als auch in den

imstättenfiedlungen vieler anderer badischer Kreise . Die -
Tage kamen sie alle zur ersten Arbeitstagung mit ihrer
«sachbearbeiterin , Ruth Weist , im Haus der Gesundheit
Karlsruhe zusammen . Tie Frau ' n hörten im Verlauf der

ng aufschlußreiche Ansführunaen über Ernährunas -
. en , insbesondere über die Haltbarmachung von Obst

lb 'Eemiise , denen sich praktische A '-b -ftt -'n an ' ck' loffen .
Pforzheim, 14 . Juni . ( Tod esstnrz ans dem Ho¬
lsen st e r . ) In der Nacht zum Mittwoch beugte sich ein
Jahre alter Mann , als er nach einem Bekannten Aus -
»i hielt , zu weit aus dem Fenster feines Hotel ' immers
der Oestlichen Gr erhielt das Uebsrzemicht und störte'
die Straste hinab Dem dabei erlittenen schweren c- chä -
>mch ist er bald darauf erlegen .

Zrauenalb . 14 . Juni . ( AusmusterungfiirdieOr -
ijnsb u r g e n .) Am Dienstag fand in der Eauschule der

>DAP . in Frauenalb die Ausmusterung der Bewerber
' Taues Baden für die Ordensburgen der Partei durch
»leiter Robert Wagner statt . -Die 47 Bewerber unseres«es, die feit zehn Tagen an einem von Eauschulungslei -
hartlieb geleiteten Lehrgang in der Eauschule teilnah -

wurden hier dem Gauleiter in Anwesenheit des stell¬
tretenden Gauleiters Hermann Röhn , nahezu sämtlicher
isleiter sowie der Kreispersonalamtsleiter des EauLs

chn einzeln voraestellt .
Auggensturm b . Ettlingen . 14 . Jun >. ( Diebessrech -

Zwei Burschen , die offenbar mit den Oertlichkeiten"traut sino , haben hier in den letzten Nächten mit nicht' «berbietender Frechheit mehre '-e Einbrüche verübt . Sie
Mn zunächst das Schulhaus in der Lindenstraste heim und
Mderten dort den Sparmarkenautomaten sowie verschie¬

det eA ^ Tchränke , wobei ihnen insgesamt etwa 200 RM . in die
zneteßH fielen . Damit nicht genug , rissen die beiden Strolche
>tech« ik6 ^ Warenautomat "« e ' Nes Kaiifhanfts in der tzauntstraste
zu einlt ^ und schleppten ihn ins .Feld , um ibn dort keines Inhalts
s ei eia

^ Zigarren usw . im Werte von rund 200 RM . ru berau -
ieserdall ^ Der weitere Einbruch in ein ; Bäckerei brachte wenig
h. Sä »« me . Aus einer Gärtnerei wurde ein Fahrrad gestohlen .

? "" " heim . 11 - 2uni . ( Neuer Chefarzt . ) Dr . med .letzu « HeA wurde zum Chefarzt des Heinrich - Lanz - Kranken -
ernannt .

lgsb^ Wein , 14 . Juni . ( 8 0 0 I a h r e 2 st e i n .) Der am Fußevon ^Jstciner Klotzes gelegene bekannte Rebört Istein kann
Jahr auf eine 800jährige Geschichte zurückblicken :
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t ! wurde das Dorf erstmals urkundlich erwähnt .
'

^ «ik T^ orische Funde deuten auf eine sehr frühe Besiedlung
" » ck » zahlreiche Funde aus der Steinzeit , der Bronze - und

k? Enezeit sind um Istein herum gemacht worden . Das
twnvm Zeit — keit dem 13 . Jahrhundert — zum
^ Basel gehörte , kam im Jahre 1863 zu VH >en .m -

^ Juni . ( M o t o r r a d u n f a l l . f
.bonntag um 22 llbr 4ö stiesten auf der Fahrt nach'
Ugönheim in der Rheingönheimerstraste ein Motor -
Mer mit einem Fustaänaer zusammen . Dabei stürzte
Fahrer und verletzte sich io schwer , dast der Tod sofort

Der Fustgänger , der dem Motorradler plötzlich in
Hahrhakm gelaufen war , erlitt e >ne Verletzung am Ober -

- wodurch di - Schlaaader aufgerissen wurde . Er ver -
nach E ' nlieferung ins Krankenbaus an den Fol -

, tefer Verletzung . Eine Frau , die auf dem Softus des
^ radlers Platz genommen halte , kam mit geringen
Etznnaen davon
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700 badische vrtriebe treten ;um 5poktappell an
Vor dem größten sportlichen Weltkampf

Wiederum marschieren im diesjährigen Sportappell
der Betriebe viele Hunderttausend deutscher Arbeiter
der Stirn und der Faust aus vielen tausend grohen
und kleinen Betrieben gemeinsam auf die Sport -
und Uebungsplätze , um an diesem der Teilnehmer¬
zahl gröhlen Wettkampf , den die Welt auf sport¬
lichem Gebiete kennt , teilzunehmen .

Nicht Einzel - , sondern Gemeinschaftsleistung .
Das Sportamt der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude "

hat die Ausgabe übernommen , die Idee der Leibesübungen an
jeden Schaffenden , gleichgültig welchen Alters und Geschlechtser auch sein mag , heranzutragen . Mit dem Sportappell der Be¬
triebe erfahren diese Bemühungen ihre Krönung . Denn nichtder Spitzenkönner in einer bestimmten Uebung tritt hier an
und beeinflusst die Entscheidung im Wettbewerb , sondern die
Betriebsgemeinschaft an sich . Die Ausschreibung und die Wer¬
tungsbestimmungen sind klar darauf zugeschnitten . Je nachder Eröste der Betriebe must eine Minvestzahl von Mannschaf¬ten zu je 8 Mann im Wettbewerb der Mannschaft antreten .Im Wettbewerb des guten Willens , der in zwei Altersklassen
bei den Männern durchgeführt wird , ist das Verhältnis der
teilnahmefähigen männlichen Eefolgschaftsmitglieder zwischen18 und 55 Jahren zu den Gefolgschaftsmitgliedern , die die ge¬
forderten Uebungen des Wettbewerbs bestanden haben , die
Grundlage der Bewertung . Aehnlich liegen die Dinge bei dem
Sportappell der Frauen , an dem alle weiblichen Gefolgschafts -
Mitglieder vom 21 . bis zum 36 . Lebensjahr teilnehmen . Auch
ältere Teilnehmerinnen werden zugelassen , wenn gesundheit¬
liche Bedenken nicht bestehen .

Der Ungeübte und der Könner — beide sollen dabei sein .
Die Betriebssportgemeinschaft also in ihrer Gesamtheit ist

es , die zum sportlichen Wettkampf ausgerufen ist . Jeder Be¬
trieb , der am Sportappell teilnimmt , bekennt sich zu dem Ge¬
danken , dast auch den Leibesübungen ein angemessener Anteil
im Alltag der schassenden Menschen zukommt . Auch derjenige ,
der ihm noch fern steht , wird anläßlich des Sportappells vor
die Entscheidung gestellt , durch seine Teilnahme zumindest am
Wettbewerb des guten Willens im persönlichen Einsatz ein Be¬
kenntnis seiner Verbundenheit mit der Vetriebsgemeinschaft
abzulegen . Auch er wird damit aber Sinn und Bedeutung
der Leibesübungen besser auf dem Sportplatz erkennen lernen ,
als es ihm von der Bank der Spötter und Kritiker aus mög - '

Lörrach , 14 . Juni . ( JnBrandgeraten .) Nachts fuhr
beim Bahnübergang Wallbrunn -Vahnhofstraste ein mit
zwei Perionen bei »tzt«>s Mvkor '-od einem Lörracher Kraft¬
wagen mit voller Wucht in die Flanke . Bei dem Zusammen¬
stotz wurden die beiden Motorradfahrer , zwei 19 -Jährige
aus Säckingen , von

'
der Maschine geschleudert und erlitten

erhebliche Kopfverletzungen , Prellungen und Quetschungen .
Bei dem Zusammenstoß lief der Benzintank aus und die
Maschine , die Feuer sing , verbrannte vollständig .

Zielstrekken-Segelflug -WeribewerbINS
Start in Freiburg im Breisgau .

Am kommende » Sonntag erfolgt morgens ab 9 Uhr der Start
zum Zielstrecken -Scgeislug -Wettbewerb 1939 , den der Korps -
iührer des NS . - Fliegerkorps in der Zeit vom 18 . Juni bis 2 .
Juli 1939 veranstaltet .

Allein schon die Bezeichnung lässt erkennen , dast sich dieser
Wettbewerb in wesentlichen Punkten über andere heraushebt .
Den Teilnehmern wird vorgeschrieben , eine bestimmte Strecken¬
führung ohne Rücksicht aus die vorhandene Wetterlage in ihren
Segelflugzeugen zurückzulegen , also ohne Hilfe des Motors ,
lediglich unter Ausnutzung von Wind und Thermik . Aus einer
solchen Zielsetzung gebt allein schon hervor , welch großartige
Entwicklung der Segelflug in den kaum zwei Jahrzehnten sei¬
ner Geschichte durchgemacht hat .

Die Ausschreibung sieht vor , dast 20 Segelflugzeuge uni
die Siegerplaketten des Korpsführers kämpfen . Die
NSFK .-Eruppen und die Segelsluggruppen der Luftwaffe
haben inzwischen ihre Meldungen abgegeben . Es werden Män¬
ner nach den Bedingungen des Zielstrecken -Segelflug -Wettbe -
werbs fliegen , die bereits über eine große Erfahrung verfügen .
Auch doppelsitzige Segelflugzeuge können teilnehmen , die ein¬
sitzig oder doppelsitzig geflogen werden dürfen .

Der Zielstrecken - Segelskug -Wettbewcrb führt quer durch
Deutschlcknd von Freiburg i . Vr . über Osfenburg Karlsruhe -
Mannheim — Wertheim a. M . — Bad Kissingen — Meiningen -
Erfurt — Bad Frankenhausrn - Magdeburg —Brandenburg — Ber -
lin - Nangsdors — Finowfurt nach Stettin — Altdamm .

Die Voraussetzungen für das Gelingen des Zielstrecken -Segel -
flugwettbewerbs 1939 des NS . - Fliegerkorps erscheinen unter
Berücksichtigung der Wahl der Strecke und der Wettbewerbs¬
zeit besonders gute zu sein .

Die Teilnehmer am Zielstrecken -Segelflug -Wettbewerb 1939
treffen bereits Freitag früh ab 10 Uhr in Freiburh ein . Der
Wettbewerbsleiter , NSFK . - Standartenführer und Abteilungs¬
chef Segelflug beim Korpsführer des NS .-Fliegerkorps Kunz ,
ist bereits seit Mittwoch in Freiburg anwesend .

Wir werden fortlaufend über den Zielstrecken - Segelflug -
Wettbewerb 1939 des NS .-Flregerkorps berichten .

Westdeutscher Rundflug . — Wieder liegt Baden an der Strecke .
In der Zeit vom 28 .— 25 . Juni 1939 führt der Korpsführer

des NS . -Fliegerkorps als „Westdeutscher Rundflug " einen
Nationalen Motorflugwettbewerb um die goldene Hermann -
Göring -Plakette des NS . -Fliegerkorps durch . Der Start zu
dieser reichsosienen Veranstaltung erfolgt in der Südwestmark
und zwar werden am Morgen des 24 . Juni 1939 die 80 ge¬
meldeten Maschinen auf dem Flugplatz Konstanz a . B . auf

lich sein wird . Unnötig zu erwähnen , daß der Sportgeübte
ebenfalls mit dabei sein wird .

Selbstverständlich sind die Bedingungen des Wettkampfes
selbst , auf die wir hier nicht näher eingehen wollen , so gefaßt ,dast jeder gesunde Mensch nach einigen Uebungen und bei ge ^
niigend Einsatzwillen sie erfüllen kann , auch wenn er sportlich
vollkommen ungeübt ist .

Endlich stellt die Durchführung des Sportappells eine all¬
jährliche wiederkehrende Leistungsprobe , für die Tauglichkeitund Schlagkraft der großen , alle deutschen Betriebe erfassenden
Organisation dar .

Ausschlüsse über Gesundheitssiihrung .
Wenn am 1 . Oktober dieses Jahres der Sportappell der Be¬

triebe 1939 seinen Abschluß gefunden hat , dann hat der Ge¬
danke der Leibesübungen wieder einen entscheidenden Schritt
nach vorwärts in unserem Volke getan , und mit dem anfallen¬
den Material sind wertvolle Unterlagen für die Weiterarbeit
auf vielen Gebieten unserer völkischen und staatlichen Existenz
gewonnen worden . Wir wollen hier nur nennen die Uebersichtüber den Altersaufbau und den Anteil der Frauen innerhalb
der Gefolgschaft , den allgemeinen Gesundheitszustand sn den
verschiedenen Wirtschaftszweigen und Gebieten , die körperliche
Leistungsfähigkeit in den einzelnen Verufsgruppen uff . Alle
diese Unterlagen , sinnreich ausgewertet und an die zuständigen
Stellen weitergeleitet , ergeben wertvolle Hinweise für die Ar¬
beit am Wohlergehen .und der Gesundheit unseres Volkes . Auch
diese scheinbar weit abliegenden ZusammenhängL kennzeichnen
die Bedeutung des Sportappells der Betriebe über seine land¬
läufige Sinngebung hinaus : Bekenntnis zu sein des Willens
zur leistungsfähigen , von wahrer Gesundheit erfüllten Betriebs¬
gemeinschaft .

Dast der Sportappell 1939 sich zu einem solchen Bekenntnis
gestalten wird , das beweisen die Zahlen , die jetzt schon vor¬
liegen . Obwohl der Sportappell - erst am 1 . Oktober seinen
Abschluß findet , haben im Gau Baden bis heute bereits 700
Betriebe mit über 75 000 Teilnehmern ihre Meldung abge¬
geben . Unter diesen befinden sich 220 Betriebe mit ungefähr
12 000 Frauen . Im letzten Jahre beteiligten sich 468 Betriebe
mit 50 000 Männern am Sportappell , womit der Gau Baden
mit an erster Stelle der teilnehmenden 10 000 Betriebe und
1,45 Millionen Eefolgschaftsangehörigen marschierte . Unter den
26 Neichssiegern des letzten Jahres befanden sich 4 badische Be¬
triebe . Für unseren Gau gilt es in diesem Jahre diesen Stand
nicht nur zu halten , sondern ihn noch mehr auszubauen .
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die Strecke geschickt. Nach einer Zwischenlandung in -Karls¬
ruhe erfolgt hier der Weiterflug am gleichen Tage ab
11,30 Uhr .

Die Strecke führt an diesem Tag dann weiter über Worms -
Traben - Trarbach - Koblenz -Wasserkuppe und Gotha nach Kassel ,
wo übernachtet wird . Am letzten Wettbewerbstag müssen die
Wettbewerbsmannschaften über Bremen - Münster und Gesecke
den Zielflughafen Köln erreichen .

Bon der ReichsgarLer,schau
Die Ausstellungsleitung der Reichsgartenschau hat das ur¬

sprünglich vorgesehene Sonderschciucn - Prooramm noch um ein ;
Reihe zusätzlicher Ausstellungen erweitert . Als erste dieser neu¬
geplanten Sonderschauen wird vom 15 . his einschließlich
17 . Juni eine Ausstellung „ Paeonien und Iris " in der
Ehrenhalle der Reichsgartenschau gezeigt . Die Paeonie oder
Pfingstrose , auch Gichtrose genannt , sollte sich jeder Garten¬
freund zulegcn , da es sich dabei um eine sehr schöne , winterharl ;
und immer sebr dankbare Staude handelt . Außerdem wird die
neue Schau Iris Schwertlilien enthalten , deren verschiedene
Klaffen meist nach ihrem Vorkommen genannt werden . So gilt
es die Iris Germanica , die in Europa vorkommt , die Iris Kaeiu -
pkeri - Hybride , deren Heimat Japan ist , die Iris Orien ' alis , die
Iris Pumila ( Sirvpeniris ) , d ' e Iris Sibirien und viele an¬
dere . die in ihrer Art ibrem Alstbou und ihren Vliiten '

aruen
ganz verschieden sind . Diese neue Hallen Sonderschan wird durch
eine Reihe weiterer blühender Stauden , vor allem Rittersporne ,
ergänzt werden . i

In der großen Halle am Ehrcnhof der Reilhsga ' ^ nschou wnd
vom 17 . bis 25 . Juni eine „ Aus st e l l u n g der Deutsche .»
Volksgesundheitsbewegung "

gezeigt . Diese Ausstel¬
lung gibt zum erstenmal ? einen gründlichen Einblick in die A
beit der einzelnen Verbände . In der Mitte her Halle aber wer¬
den die deutschen Heilkräuter gezeigt , die zum Teil erst wieder
durch die deutse Volksgesundheitsbewegung bekannte macht wur¬
den . Eine kleine Tndustrieschau schließt sich ml .

Parlamentarier aus der Schulbank
Eine französische Zeitung stimmte vor kurzem ein Klagelied

darüber an , dast die verantwortlichen Männer der englischen Re¬
gierung so schlecht die Sprache des Volkes , jenseits des Kanals
beherrschen . Einige können zwar französisch lesen , aber nicht
sprechen , andere verstehen zwar einen Franzosen , aber sie können
ihm in seiner Sprache nicht antworten . Schließlich gibt es eine
dritte Kategorie , die überzeugt ist , die französische Sprache sicher
zu beherrschen . Hält aber einer aus dieser Gruppe bei offiziellen
Gelegenheiten in Französisch eine Ansprache , jo sind alle an¬
wesenden Franzosen der Ueberzeugung , der Redner hätte in sei¬
ner Muttersprache gesprochen . Dieser Zustand , der sich nicht nur
auf die Mitglieder des britischen Kabinetts , sondern vor allem
auch auf das Parlanient erstreckt, soll jetzt ein Ende finden . In
London wurden Abendkurse eingerichtet , an denen hauptsächlich
Mitglieder des Ober - und Unterhauses teil ichmen . Es gibt
Lehrgänge für Anfänger für Fortgeschrittene u « d für Anwärter
ruf eine vollendet Beherrschung der französischen Sprache . Die
Parlamentarier sind also wieder aus die Schulbank zurückgekehrt .

Karies Wasser wird weich durch Dcrrühren einiger kandaoll kenko -Vleichsoda . -
Man gibt kenko etwa Minuten vor Bereitung der Waschlauge
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Ferienzeit — Frohe Wandertage !

Eine eigenartige Umwandlung geht in den Menschen vor ,
sobald sich der Sommer ankündigt . Eine seltsame Unruhe regt
sich wieder , wenn das Wetter sich von der heitersten Seite zeigt ,
es ist die immer wiederkehrende Sehnsucht nach der Ferne !
Denn der Augenblick ist gekommen , in dem die vor uns liegen¬
den Ferientage bereits im Geiste ausgekoftet werden , jeder
Tag , jede Stunde !

Ueber die Landkarte gebeugt , vergessen wir unsere Umgebung ,
wir planen und erwägen und sind ganz erfüllt von dem Ge¬
danken , bald den Alltag eintauschen zu dürfen gegen Tage des
Erlebens in der sonnendurchsluteten Natur . In den schäumen¬
den Wogen irgend eines Sees oder in den kühlen Wäldern
eines Gebirges .

Was kann uns die Natur mehr erschließen , als eine frohe
Wanderfahrt . Was kann es für einen Stadtmenschen Schöneres
geben , als nach dem ewigen Eingepferchtsein zwischen Stein
und Asphalt Tage frohen Ungebundenseins in der freien Natur
zu verleben ? Idyllische Täler , durchzogen von einem hurtig
dahinfließenden Bächlein , stille Wälder mit ihrem würzig¬
herben Duft , sastig grüne Matten auf den Höhenzügen unserer
Gebirge , von denen der Blick weit hinein ins deutsche Land
schweifen kann , das sind für uns begehrenswerte Ziele . Nicht
nach Kilometern wollen wir die Tage messen , die uns ganz
allein gehören , sondern wir wollen die für Körper , Geist und
Seels gleich wichtigen stundenweise einteilen . Als Ferienge¬
winn bleibt uns dann , wir waren der Natur am nächsten , wir
haben sie in ihrer ganzen Ursprünglichkeit erleben dürfen .

Hohes Alter .
Durlach , 15. Juni . Heute Donnerstag feiert unser Mitbürger

Joses Moritz , Lamprechtstraße 8 ( Moltkestr .) wohahast , sei¬
nen 79 . Geburtstag . Wir wünschen dem Jubilar einen noch
langen , gesegneten Lebensabend .

fluslandsdeulsckee flbenS
in der NS.-seaueirschoft Vurlach

Zu dem vurlacher Sportwerbetag am Sonntag
Durlach . 15 . Juni . Wie wir bereits gemeldet haben , wird

auch in Dur lach am kommenden Sonntag zur Werbung für
das Gausportfest in Mannh 'm ein Sport -Werbetag durchgeführt .
Ueber die auf dem Platz der Turnerschaft 1816 an der Gröt -

zingerstraße zur Vorführung kommenden Kämpfe und Uebungen
erfahren wir folgendes :

Der Beginn ist auf nachmittags 14,30 Uhr festgelegt . Als

erstes wird der Fußball zu Worte kommen und zwar werden
2 komb . Mannschaften von Durlach , Sp .Vg . Aue und T .u .SpV .

Wolfartsweier in einem Spiel von 2 X 20 Minuten ihre

Kräfte messen . 2n der Fußballpause wird die Leichtathletik in

einer 4 X 400 m Staffel die beiden Mannschaften der Turner -

schast und des Reichsarbeitsdienstes im Wettbewerb sehen .
Bei der beiderseits sehr starken Besetzung kann eine Vorher¬

sage des Siegers nicht gegeben werden . Es wird aus jeden
Fall eine sportliche Delikatesse geben . Nun werden die

„schweren Männer " des Kraftsportvereins Vorführungen der

Rundgewichtsriege zur Darbietung bringen . Auch diese Vor¬

führungen , die ja leider bisher vom größeren Publikum wenig
beachtet werden , « erden sickier den Beifall der Sportanhänger
finden . Daran anschließend werden die Turnerinnen der

Turnerschast Durlach mit Keulenübungen aufwarten , wie diese
Mannheim zur Vorführung gelangen . Die Turner der

Der Gau Baden auf dem Sportplatz .

!

IN

Turnerschaft Durlach und des Turnerbundes Aue werden iuMJ stunden
Können beim Reckturnen zeigen . Die Freunde des Deuts»!! g O

werden diese beiden Einlagen sicher mit Freude ^ ! und iTurnens
Kenntnis nehmen . Run rommr oer yanooau an r>ie Hkä^ ^ < 07 09 L
Der einzigen Eauligamannschaft des Kreises Karlsruhe xA " D -

Turnerschaft Durlach — wird die Handballmannschaft ? '
sielaie

Reichsarbeitsdienstes gegenüberstehen . Die Arbeitsdienst ^ ^ ^
.,85 25 26

ner haben in einem Uebungsspiel m der letzten Woche gez^ , - '7
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daß sie über ein vorzügliches Können verfügen und einend - -

Blitzschlag .
Durlach , 15 . Juni . Wie erst heute bekannt wird , richtete das

am vergangenen Sonntagmittag über unser Stadtgebiet nieder¬
gehende Gewitter doch größten Schaden an ; denn außer dem
bereits schon von uns gemeldeten kalten Schlag in das Gebäude
der Neuapostolischen Kirche schlug der Blitz in das Transfor¬
matorenhaus des Rittnerthokes ein und richtete dortselbst er¬
heblichen Sachschaden an . Da sich zum Elückniemand in dem
Häuschen befand , sind Menschenopfer nicht zu beklagen .

Erfolg eines heimischen Architekten .

Durlach , 15 . Juni . Die Staatliche Badverwaltung Wildbad
batte im Dezember 1938 unter den deutschen Architekten einen
Wettbewerb zur Erlangung von Bauplänen für ein großes

„ Haus des KuMstes
" in Wildbad ausgeschrieben . Von 240

eingegangenen Entwürfen hat neben vier Preisen das Preis¬
gericht acht Ankäufe susgesetzt . Die erste Ankauf -Entscheidung
für den Entwurf fiel auf den Durlacher Architekten Georg
Dünkel und Dipl .-Jng . Martin Dünkel Ludwigshafen , Zu
dem Erfolg können wir unseren heimischen Architekten beglück¬
wünschen . Die Ausstellung sämtlicher Entwürfe fand vom 9.
bis 13 . Juni in der Neuen Trinkhalle in Wildbad statt , außer¬
dem werden die preisgekrönten and c-ngekausten Entwürfe im
Juli auf der Rerchsgartenschau in Stuttgart ausgestellt . Dem

Preisgericht gehörte neben ersten Vertretern der Baukunst auch
Reichsstatthalter und Gauleiter Murr - Stuttgart an

Durlach , 15. Juni . In dem Eemeinschaftsabend der NS -

Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks Ortsgr . Durlach
am letzten Dienstag konnte die Leiterin der Ortsgr . Il , Frau
Auerbach , neben dem Redner des Abends , Herrn Professor
Dr . Keinzig , noch Frau Fischer aus Karlsruhe sowie Orts¬
gruppenleiter Pa . B u ! l begrüßen . Frau Fi scher wies in ihrer
anschließenden Ansprache darauf hin , daß nach Teilung der
Ortsgruppe der NSDAP , auch die Teilung der Frauenschaft
notwendig ' geworden und für jede der nunmehr entstandenen
vier Gruppen eine Leiterin zu ernennen sei . Leider sei es Frau
Eillitzer , der Kreisfrauenschaftsleiterin , nicht möglich gewesen ,
zu dem Eemeinschaftsabend zu erscheinen . In ihrem Auftrag
sprach Frau Fischer der bisherigen Leiterin der Ortsgr ., Frau
Auerbach , zugleich im Namen der ganzen Frauenschaft Durlach
herzlichen Dank aus für alle Mühe und Arbeit , die sie in der
langen Zeit ihrer Tätigkeit im Aufbau der Frauenschaft gelei¬
stet hat . Sie gab der Freude und Genugtuung darüber Aus¬
druck, daß Frau Auerbach auch weiterhin ihre dewährre Kraft
der Frauenschaft zur Verfügung stellen werde . Dis für die Orts¬
gruppen I und III neu ernannten Leiterinnen , Frau Johanna

H 0 fmann und Frau Eva Walter , wurden herzlich begrüßt
Frau Fischer bat die Anwesenden , auch diesen Leiterinnen Ver¬
trauen entgegenzubringen und sie in ihrer Arbeit zu unterstüt¬
zen , um so an ihrem Teile mitzuhelfen am Werk des Führers ,
dem wir alle so viel zu danken haben . Die Ausführungen von

Frau Fischer wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Der

anschließende Vortrag des Herrn Dr . Künzig über das Banat
wurde mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgt . Was der Red¬
ner aus eigenem Erleben in dieser fruchtbaren Landschaft zwi¬
schen Moras , Theiß und Donau erzählte , stellte die Zuhörer
mitten hinein in das Leben und Wirken unserer deutschen
Landsleute , die zum Teil schon seit dem Mittelalter dort an¬

sässig sind . Trotz vielfacher Bedrückung haben sie ihr Deutsch¬
tum inmitten eines fremdsprachigen Völkergemisches rein er¬
halten und ihre Eigenart bewahrt , und der Besucher aus dem

Reich wird von ihnen mit großer Freude und Herzlichkeit aus¬
genommen . ist doch ein solcher Besuch für sie ein Beweis dafür ,
daß sie nicht allein stehen in ihrem Kampf für das Deutschtum ,
daß sie nicht verlassen sind , sondern daß das große deutsche Volk
mit seinem großen und starken Führer hinter ihnen steht . In
einer Reihe wundervoller Lichtbilder nach eigenen Aufnahmen
zogen Sand und Leute an den erstaunten Augen der Zuhörer
vorüber . Große Bewunderung erregten die schönen Trachten
der Frauen und Kinder , die Bauart der Häuser und die An¬

lage der Dörfer und Bauernhöfe . Die lebendigen Schilderun¬
gen des Redners hielten alle in Bann , bis er mit der Mah¬
nung schloß, auch diese Landsleute im Banat und in Sieben¬
bürgen nicht zu vergessen und ihnen zu zeigen , daß wir daheim
im Großdeutschen Reich zu ihnen stehen

'
. Dieses Bewußtsein

stärkt die Brüder draußen im Kampf um ihr Deutschtum . Rei¬
cher Beifall lohnte die trefflichen Ausführungen des Redners ,
dem Frau Kotte in bewegten Worten den Dank der Ver¬
sammlung aussprach . Mit dem Gedenken an den Führer klang
der Abend aus .

-8-

Verkehrsunsall .
Durlach , 15. Juni . Wie erst heute bekannt wird , ereignete

sich am vergangenen Donnerstag , den 8 . Juni 1939 geg . 6 Uhr
abends auf der Straße Durlach - Hoyenwettersöach ein schwerer
Verkehrsunfall . Einem mit 2 Personen besetzten Krastrad , das
von hier nach Hohenwettersbach fuhr , kam in der Kurve - -

kurz nach dem Eintritt der Straße in den Wald — ein Last¬
kraftwagen entgegen , dessen Führer nicht vorschriftsgemäß die
äußerste rechte Straßenseite einhielt . Die Führerin des Kraft¬
rades mußte daher , um einen Zusammenstoß zu vermeiden , nach
rechts ausbiegen , wobei sie an der rechtsseitigen Böschung auf¬
fuhr . Während bei dem nun folgenden Sturz der Sozius -
fabrer mit einer leichten Prellung am rechten Oberschenkel da -
voukam , erlitt die Kraftradfahrerin derart schwere Ver¬
letzungen , daß sie am Freitag , den 9 . Juni mittels Krankenauto
ins neue Vinzentiushaus Karlsruhe verbracht werden mußte ,
nachdem schon gleich nach dem Unfall ärztliche Hilfe in An¬
spruch genommen worden war . Das Kraftrad selbst wurde nur
unerheblich beschädigt .

«-

Hohenwettersbach und die Kindrrlandverschickung .

Hohenwettersbach , 15 . Juni . Vorgestern ging aus unserem
Torf der zweite Trupp der Kinderlandverschickung nach dem
herrlichen Tirol ab , um dort eine 4-wöchentliche Erholung zu
verbringen . Als Reisebegleiter fuhr der Ortsamtsleiter der
NSV . aus unserem Dorfe mir . Zur selben Zeit trafen auch

Koche auf Vorrat
Ein Vortrag über Obst - und Gemüseverwertnng im Obst - und

Earten - auvrrei » . '

Durlach , 15. Juni . Jetzt ist die Obst - und Gemüsezeit gekom¬
men und für die Hausfrauen somit ein Arbeitsgebiet , das nicht
nur technische Fertigkeiten , sondern auch ein umfassendes Wis¬
sen verlangt . Gerade die Obst- und Gemüseverwertung im
Haushalt und hier wieder die Aufspeicherung von Vorräten für
den Winter ist ein Gebiet , das nicht nur gelehrt , sondern in
besonderem Maße gelernt sein muß und man darf gewiß uon
einer teuren Hausfrau reden , welche weder Obst noch Gemüse
für die obst- und gemüsearme Zeit zu lagern versteht . Die Auf¬
klärungsarbeit bezw . die Durchführung von Kursen über Obst¬
und Eemüsekonservierung sind in den letzten Jahren mit beson¬
derer Initiative betrieben worden und manche Hausfr,ru ist
froh darüber , von der wenigen Zeit , welche ihr zur Verfügung
steht , einige Stunden geopfert zu haben , denn sic sind im wahr¬
sten Sinne des Wortes „Goldes wert "

. Um nun auch den Mit -
glieder - Frauen des Obst - u . Gartenbauvereins einen derartigen
Schulungsabend zu vermitteln , hatte man die Wirtschastsbera .
terin der Landesbauernsche .it , Frl . St ratmann , zu einem
Vortragsabend iiber das Thema „Verwertung von Obst und
Gemüse " verpflichtet und der gute Besuch der Veranstaltung
zeigte , daß seitens der Mitglieder und deren Frauen allgemei¬
nes Interesse für diese Schulungsarbeit vorhanden ist .

Nachdem der Vereinsführer Lang die Erschienenen , insbe¬
sondere die Frauen und die Rednsrin des Abends im Versamm¬
lungsraum Gasthaus „zur Blume " begrüßt hatte , gab die Red¬
nerin des Abends , Frl . Stratmann in überaus volkstüm¬
licher Weise einen Einblick in die Bereitung von rohen und ge¬
kochten Frucht - und E 'müsesäften , wobei sie dem Süßmost einen
besonderen Platz cinräumte , in die Geleebereitung ( roh und ge¬

kocht) , die Bereitung von Marmelade , das Einkochen in Glä¬
sern und Dosen und die Rah -Einzuckerung des Obstes . Vielsei¬
tig waren ihre interessanten Hinweise , die sie aus der eigenen
reichen Erfahrung schöpfte und dankbar war der Beifall , welcher
der Vortragenden , die den Hörern zu ihren Ausführungen wich¬
tige schriftliche Unterlagen , zum Teil in übersichtlicher Talellen¬
form mitgab , gezollt wurde . Auch der Vereinssührer fand an
die Rednerin herzliche Dankesworte . Die sich anschließende Aus¬
sprache zeigte , daß auch unsere Hausfrauen rege an der Arbeit
sind , immer wieder neue brauchbare Rezepte der Obst - und Ge¬
müsekonservierung zu finden . Im weiteren Verlaus der Ver¬
sammlung wies der Vereinssührer auf die Einladung zum Be¬
such der Kirschen - uird Erdbeerschau am kommenden Sonntag in
Eggenstein und der Pfirsichschau in Blankenloch hin , die unter
Leitung des Obstbauinspektors Plock zur Durchführung kommt .
Line längere Aussprache folgte über das Für und W ' der des
Besuches der Reichsgartenschau . Eine endgültige Regelung über
einen geschlossenen Vereinsbesuch ist noch nicht getroffen . Nach¬
dem noch darauf hingewiesen wurde , daß die Schädlingsbekäm¬
pfung auch weiterhin durch Zuschüsse zu der Anschaffung von
Spritzen seitens der führenden Stetten gefördert wird , stand im
weiteren Mittelpunkt der Aussprache die geplante

große Obstschau in Durlach
an welcher nicht nur die Ortsvereine , sondern auch sämtliche
Vereine des Kreises Karlsruhe sich beteiligen . Hoffentlich ist es
möglich , ein gutes Obst auszustellen , drmit der Zweck der Schau
voll in Erfüllung geht . Mit dieser Schau ist eine Sonderwer¬
bung für Süßmost verbunden , die gleichfrlls interessant zu wer¬
den verspricht . So steht der Verein vuch in den kommenden
Monaten vor besonderen Aufgabengebieten , die za erfüllen ,
ganze Arbeit erfordern . Nachdem mit der Besprechung über
diese Durlacher Obftschau der Stofs der Tagesordnung erschöpft
war , konnte der Vereinssührer die Versammlung beschließen .

schweren Gegner abgeben . In der Pause des HandballspE '
»-
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wird , wohl der Höhepunkt der Veranstaltung , der 3 X loy, ^ ^ aüannickm
Stassellauf zum Austrag kommen . Auch hier wird der Retz -: ^ Mannscha
arbeitsdienft in erster Besetzung den bekannten Leichtathlet ^

^
der Turnerschaft Durlach als Gegner gegenüberstehen , ^ Donner -

dem Handballspiel werden die Athleten des Krastsportverej ^ ^ ^ §

das Gewichtheben zur Vorführung bringen und auch das 6 eme ausg

reffe der Sportler finden . Es folgen die Freiübungen h
^ A

Turner (Turnerschast Durlach und Turnerbund Auc ) nach
^ .

"meie

Vorschriften für das Mannheimer Gaufportfeft . Den AbsH, -
der Vorführungen bilden Tänze der Turnerinnen der Turw ,

(B^ gprami

schaft Durlach . Nichts könnte geeigneter sein , diese gewM i/w -enit
Leistungsschau würdiger abzuschließen , als die unmutigen Tz, , ^

^

der jungen Turnerinnen .
'

immer no
^ rchenhaft f

^ dafür haben
in unserem Höhenort wieder Kinder aus Kassel ein . H, Mr Ausblic
Gastfreundschaft beweist eindeutig wie sehr die Kinder W ^ rt hören
Jahren immer noch in regein Briefwechsel mit den Psl«, >, » ird das
clter « stehen .

*
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Wieder Flugdienst nach den deutschen Nordserbäder «. „ Stuttgart

Auch in diesem Jahre stellt sich die Deutsche Lufthansa in da durch das

Dienst desFerienreiseverkehrs nach unseren bedeutendsten Nah drlsruhe —L
seebädern . So sind vom 24. Juni ab Borkum , Juist , Norders , issen der Fak
Langeoog , Spiekeroog , Wangerooge , Westerland und Wyk «j, 4
der in wenigen Flugstunden vom Binnenlande aus aus d«
Luftwege erreichbar .

Der Flughafen Karlsruhe —V .-Vaden verfügt von Ließ ,
Tage ab insofern über eine ganz besonders günstige Verbind«!
nach den Inseln , als die Fluglinie Karlsruhe -B .-Baden -Fra,
furt a . M .-Hannover - Bremen ohne Flugzeugwechsel über Mauz,
rooge -Langeoog bis nach Norderney durchgesührt wird . Ferst,
reisende aus dem Oberrheingebiet können infolgedessen schon,
13,15 Uhr in Wangerooge , um 13,40 in Langeoog und um !
Uhr in Norderney eintreffen . Nach Wyk und Westerland fii
der Flugweg zunächst bis Hannover auf der obenerwähnt«
Linie und zweigt dort nach Hamburg ab , von wo aus ma, -
nach kurzem Aufenthalt in Hamburg — um 16 Uhr Wyl >
um 16,25 Uhr Westerland erreicht .

Da dies« Flugverbindungen dank der großen Zeitrrsp
und wegen der Annehmlichkeit , ohne Fahrzeugwechsel nachfj
Inseln gelangen zu können , sich von Jahr zu Jahr mail
Beliebtheit bei den Urlaubsreisenden erfreuen , wird die !
sche Lufthansa auf sämtlichen Bäder -Flugstrecken die be« z
dreimotorigen Großflugzeuge „Ju 52" einsetzen .

— Einstellung als Offiziersanwärter oder Bauüeamte
ter in die Kriegsmarine . Das Oberkommando der Kriegs «!
gibt bekannt , daß die Anmeldung für die Einstellung i» bk
Kriegsmarine Oktober 1940 als Offiziersanwärter und als 8»
beamtenanwärter bis spätestens zum 30. Juni 1939 vorliq»
müssen . Folgende Laufbahnen kommen in Frage : Seeossizst «!
Sanitätsoffiziere ; Waffenoffiziere des Artilleriewesens : Wass»
offiziere des Sperrwesens ; Verwaltungsoffiziere ; Mariue -Ä» und Zw
beamte der Fachrichtungen , das ist : Schiffsbau , Schiffsmaschi«»
bau , Elektrotechnik , Nachrichtentechnik , Wassenbau , Hafen - Ä
Strombau . Als Vorbildung wird das Reifezeugnis einer höher» * Etappe 0
Lehranstalt (Abitur ) verlangt . Einstellungsgesuche find zu nh ^ sterhin sei
len an die Inspektion des Bildungswesens der Marine
stellungsbiiro Kiel ) . - -
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Schon rin Schluck Alkohol kann den Führerschein koste ».

Das Preußische Oberoerwaltungsgericht hat Rechtsätze zu > Dhungswoi
Frage ausgestellt , wann ein Kraftfahrer unter Alkohlwirl « Techniker ai
steht . Während bei der polizeilichen und gerichtlichen PrA y de

uuye führt
i 1939 in
ngswoche

Metallir
eiiie namhc
Den Frag
iHiglistjsche

im allgemeinen ein bestimmter Promillesatz Alkoholgehalt
Blutes für die Beurteilung der Frage zugrunde gelegt »
ob «in Kraftfahrer einen Unfall unter Alkoholwirkung
schuldet hat , kommt das Urteil des genannten hohen Bei
tungsgerichts ( IV C 119,38 ) zu der Feststellung , daß dafür
ein Kraftfahrer unter Alkoholwirkung steht , schon der 6
einer sehr geringen Menge geistigen Getränke genügen kö
oft einer Menge , die bei vielen Menschen überhaupt
äußerlich wahrnehmbare Wirkung .erzeugt . Schon eine
ringe Menge könne zur Folge haben , daß diejenige Sichel ^
Schnelligkeit und Schärfe der Beobachtung und des EntschluiMJ,. . . chfträl
verschwinden , deren der Kraftwagenlenker oedarf . Wenn
der Automobilist das Kraftfahrzeug unter Alkohol -Wirkung
steuert hat , so ergebe sich daraus ohne weiteres seine llng"

netheit zum Führen von Kraftfahrzeugen , ohne daß es im
zelnen noch des Nachweises oer Beeinträchtigung der Z
Sicherheit bedarf .

Reichsbahn und Krastpost vereint .

Durchgehende Abfertigung für Eisenbahn - und Krafipoststr ^

Wer eine Feriänreise antritt , will nach Möglichkeit
wenn das Reiseziel ein entlegener Ort ist — eine Fccĥ .
bis zum ^ sielorte lösen und auch das ausgegebene Gepäa
der Ankunft in Empfang nehmen , ohne daß er sich unters
darum zu kümmern braucht . Diese praktische Neiseerleichck

"

besteht — wie vielfach noch nicht bekannt ist — auch ia *

Fällen , wo der Zielort nicht direkt mit der Bahn , sonders
einer Anschlutzfahrt mit der Kraftpost erreicht wird . Ru >̂ 1
Kraftpoststrecken der Reichspost , vor allem die nach abseits
Eisenbahn liegenden Kurorten und Sommerfrischen füh" ^
sind in diese durchgehende Abfertigung einbezogen . Ma »

also bereits am Abfahrtsbahnhof den Fahrausweis bis

Zielort und umgekehrt erhalten und das Gepäck — das >

allerdings 50 KZ nicht überschreiten darf — durchgehe ^
geben . Diese durchgehende Abfertigung hat zudem au« ,
den Vorteil , daß beim Uebergang von der Eisenbahn a»1

Postauto Reisende mit .derartigen Fahrausweisen gsge "

neuhinzukommenden den Vorrang haben , was mittmtt ^
starkem Andrang sehr wesentlich ist . Die Fahrkarte « aus
und auch die Reisebüros geben über - diese praktischen -

Möglichkeiten Auskunft . Auf allen größeren Bahnhöjcn
die in diesen Verkehr einbezogenen Postanstalren in Aus
verzeichnet .
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flm Samstag vormittag :
Mt der Vemfchlanöfaflrer in Vurlach

^ z,« . 4-

>kl«»K , 75 . 2^ ui . Die gestrige Strecke Augsburg - Singen
Kilometer ) , welche die Deutschlandsahrcr zurückzulegen
lvurde von ihnen gut bewältigt , zumal die Strecke keine
Schwierigkeiten in sich barg . Die Ergebnisse des gest-

Tagcs waren folgende : l . Hermann Schild - Chemnitz
Stunden , 2. Waegelin - Schweiz , 3 . Wendel , 4 . Wengler .

Hld , 6. Oberbeck , 7 . 36 Fahrer mit Ausnahme von Lück ,
K und Chocgner . K c sa m t w e r t u n g : 1 . Umben -
85,07,09 Stunden , 2. Scheller 85 .12,00 , 3 . Zimmermann

Oubron - Frankteich 85,16 .59, 5. Thierbach 85,20,42 , 6.
Petersen - Dänemaxk 85 .24,11 , 8 .'st ^ ^ By -Belgien 85 .21,30 , 7 . Petersen - Dänemc

nktiniĵ ,,Kr 85,25,26 , 9. Spiessens - Belgien 85,31,24 , 10 . Nievergeli -
gezciĝ Hz 85,35,03 , 11 . Driyjsolle - Delgien 85,35,32 Stunden ,

lens ^ . derwertung : 1 . Schweiz 256,25,47 Stunden , 2 . Bel -
^ !piri« »58 .28,16 Stunden . 3 . Frankreich 256 .47,18 Stunden , 4 .
IM ^ ^ Mannschaft — Deutschland 257,14,20 Stunden , 5 . Ee -
Aeichz , ^ Mannschaft 257,30,04 Stunden .

^ Donnerstag morgen sind die Fahrer in Singen auf
IL Etapve gegangen , die 251,3 Kilometer lang ist . Es ist
^ ausgesprochene Bergetappe . Auf schöner breiter^

^ «e geht es von Singen in Richtung Donaueschingen . Schon
,z Kilometer beginnt die erste Steigung . Beim Restau -
t!d!er in Schönwald ist der höchste Punkt dieser Etappe er -
^ Bergprämie ) . Dann führt der Weg hinunter nach und4.urnk» - rjbxrg und anschließend wird wieder geklettert . Schram -

. die Uhrenstadt bietet den Fahrern 20 Min . Gastsreund -" ^ Nach einem kräftigen Imbiß geht es mit neuen Kräften
immer noch bergauf und bergab durch eine landschaft -

, ärchenhaft schöne Gegend . Wenn auch die Fahrer wenig
idafür haben werden , so bietet sich doch den Begleitern ein

Lj, tzer Ausblick auf den schönen Schwarzwald . Kurz vor- ^ rit hören dann die Steigungen auf und auf ebener
wird das Etappenziel , Stuttgart , erreicht ; hier haben

üxehmer einen Ruhetag , den sie sich wirklich sauer ver -
stden .
Nag früh gehen dann die Fahrer auf ihre 14 . Etappe , die
Stuttgart aus über Pforzheim .
durch das Pfinztal und unsere Turmbergstadt

nlsruhe —Landau —Saarbrücken führen wird . Mit dem
m der Fahrer ist zwischen 9 und ! v Uhr vormittags zu

aus tzk

r Siech
übindiig
en -sirant

Zweite im Eesamtklassrment dex Eroßdeutsch-
landsahrt .

Etappe Graz -Salzburg hatte Ifmbenhauer -Nürnberg
»eiterhin seine Führun g im Gesamtklassement behaup -

- Zweite nach ihm ist Scheller - Schweinfurt ( rechts ) ,
zeigt die beiden Fahrer bei einer kurzen Pause .

( Schirner -M .)
» MlWI>>IW>IIl>II>I!!I>WI>I!>WI>II>M >M

che M »» '«'' hungswoche für Betriebsleiter , Ingenieure und
hlwirt« lechnikcr ans der Eisen - und Metallindustrie .

^ ^ Reihe der von der DAF . eingesuhrten Verufser -reiia >M «i^ führt die Eauwaltung Baden in der Zeit vom
^ 7839 in der Eauschule Hornüerg (Schw .) eine Be -
Vmgswoche fiir die verantwortlichen Männer aus der

< d
^ Metallindustrie durch .

,er " Ehafter Redner konnte verpflichtet werden , die
. . .. sB Men Fragen behandeln wie : „ Die Aufgaben einer
mpt lei Mgliftischen Arbeitspolitik "

, „ Arbei (s - Psychologie
ine st i ^ " Ssprüfung "

, „Raumordnung und Wirtsthastspla -
Sicherh Deutschland und seine Rohstoffe "

, „Die deutschen Eisen-
-ntschl»! Gestaltung der betrieblichen Berufserziehung ",
bcn» ei! Aschen Werkstoffe "

, „Organische Betriebsgestaltung "
,

irku«S „ Gerechter Lohn , gerechte' Arbeitszeitermitt-
fuhrung und Leistung ( arbeitspädagogische Erund -
°ie Führung der Gefolgschaft ) "

, „Die Aufgaben des
Mnders der Arbeit "

, „Die Aufgaben des Betriebs -
«u einige Referate schließen sich Vetriebsbesichti -

k^eachtung wird der so wichtigen Frage des richtigen
ß und Heranziehung des Nachwuchses und der An -
Z

*on neu eintretenden Gesolgschaftsmitgliedern gezollt
laicht znlstzt ist durch entsprechende Gestaltung der
Mchn gedgcht , rpährend dieser Arbeitswoche auch die

und Erholung zu ihrem Recht kommen zu lassen .
Wie beschzgntfe Anzahl von Teilnehmern zugelassen

bitten wir um sofortige Einsendung der An -
- Diese finden in der Reihenfolge ihres Einganges

Mng . Ausführliche Prospekte , die alle weiteren
enthalten , sind hei allen Kreiswaltungen der

Verufserziehung und Betriebsführung zu erhalten .
!on sind bis spätestens 24. Juni 1939 ebenfalls dort¬
en .
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Tages -An -elger
Donnerstag , den 15. Juni 1939.

dtheakr : „ König Richard II .
",20 - 23 Uhr .^

HochzeitstSise " .
„Stimme aus dem Aether " .«e streng verboten".

^ ^ '
. . ' " "

^

Vor dem 2 . MWn Lorn- uni, Lprtsest i« MNirtzeim
Zahlreiche veteMgurrg der surner und Sportler aus Vurlach, den Vergdörfsa und dem Pfinztal

Erötzingen , 15. Juni . Immer mehr rückt das 2. badische Turn -
und Sportfest in Mannheim in den Mittelpunkt des Interesses ,
ist doch nicht nur die Beteiligung an dieser Großveranstaltung ,
die im Beisein des Reichssportsiihrer von Tschammer -Osten die
größte sportliche Kundgebung zu werden verspricht , die je in
unserem Lande dürchgeführt wurde , seitens der Durlacher Turn -
und Sportvereine groß , auch die Turn - und Sportvereine der
Bergdörfer unk des Pfinztales haben sich zahlreich zur Teil¬
nahme an dem Mannheimer Gausportfest gemeldet , das für
jeden ein Erlebnis besonderer Art zu werden verspricht . Nach¬
dem nun am kommenden Sonntag in Durlach und dem Pfinz¬
tal die Sport - Werbetage durchgeführt werden , über welche wir
oben bereits berichteten , werden die Aktiven bereits Mitte näch¬
ster Woche den Weg nach Mannheim antreten , um an den ersten
Kundgebungen am Donnerstag , Freitag und Samstag mit teil -
zu nehmen . Hierüber wird uns folgendes gemeldet :

Wie in der Presse bereits bekannt gegeben , finde ) in der Zeit
vom 18.—25 . Juni 1939 in Mannheim das zweite badische ,Turn - und Sportfest 1939 als eines der drei im Reich in die¬
sem Jahr veranstalteten Gauseste statt . Es ist das erste große
Sporttreffen in Baden seit dem Erlaß des Führers vom 21. De¬
zember 1938 , der den Reichsbund für Leibesübungen über die
Eigenschaft einer privaten Einrichtung , wie sie die Turn - und
Sportverbände in aller Welt darstellen , heraushob und zur
großen Erziehungsgemeinschaft für Leibesübungen machte .

In erster Linie dieser neuen Zielsetzung dürfte es wohl ' zvzu -
lchreiben sein , daß trotz des verhältnismäßigen ungünstigen
Termins bereits

12 090 Meldungen
bei der Gauführung des NSRL . für Mannheim vorliegen -Alle
18 Sportarten werden vertreten sein , um sowohl durch Spitzen¬
leistungen bei den Meisterschaftskämpfen wie durch ihre Brei¬
tenarbeit in Erscheinung zu treten . 2000 Turn - und Sport¬
vereine sind zur Zeit mit den Vorbereitungen beschäftigt . Die
Heerschau der badischen Turn - und Sportbewegung , das erste
nationalsozialistische Eaufportfest findet im ganzen Reich starke
Beachtung . Dies wird schon dgdurch bezeugt , daß

Reichssportsiihrer von Tschammer und Osten
und andere führende Männer des NSRL . anwesend sein wer¬
den . Die Schirmherrschaft hat Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner , übernommen .

Innenminister Pflaumer hat sämtliche Bürgermeister der
Badischen Gemeinden über 2000 Einwohner auf Freitag , den
23 . Juni zu einer Tagung nach Mannheim einberufen ; zu ihnen
wird der Reichssportführer abends im Rosengarten über den
Wert der Leibesübungen sprechen .

Was nun das eigentliche sportliche Programm anbetrifst , so
bildet ein Werbetag am Sonntag , den 18 . Juni in 200 Badi¬
schen Gemeinden unter dem Motto „Der Gau Baden aus dem
Sportplatz " den Auftakt . Gleichzeitig findet in Mannheim die
SK . Internationale Mannheimer Ruderregatta in glänzender
Besetzung im Mühlauhasen statt . Hierbei werden bereits im
Rudern und im Kanusport die ersten Eaufestsieger ermittelt .
Diese Ereignisse werden mit einer Eröffnugsansprache des Eau -
führers , Ministerialrat Kraft , durch den Rundfunk übertra¬
gen .

Die ersten Tage der Woche gehören dann der Jugend . Ober -
gebietssührer Kemper wird in einem Appell am Mittwoch ,
den 21 . Juni zum Abschluß der Jugendtage zur angetretenen
Jugend sprechen .

Am Donnerstag , den 22. Juni treffen die ersten Sonderzüge
ein . Am Abend desselben Tages wird das Gaubanner im
Mannheimer Schlotzhos eingeholt , und damit erfolar die eigent¬
liche Eröffnung des Festes . Freitag und Samstag bringen
dann in 18 Sportarten spannende Wettkämpfe um den Gaufest -
sieg und Meistertitel , darunter Eaumeisterschaften kn 8 Sport¬
arten .

Höhepunkte des Turn - und Sportfestes bilden weiter der
Festabend im Mannheimer - Stadion am Samstag , den 24 . Juni ,
ferner der Festzug am Sonntag vormittag , in dem über 20 090
Turner und Sportler vor dem Reichssportführer und dem Kau -
sportführer vorbeimarschicren , schließlich die Großkundgebung
des NSRL . zusammen mit HI . und Arbeitsdienst auf den
Mannheimer Rennwiesen am Sonntag nachmittag . 10 000
Männer und Frauen werden hierbei Mitwirken .

Erntehilfspflicht der deutschen Studenten
Der Reichsstuhentensührer Dr . Scheel erließ nachstehenden

Aufruf : Die Führung der Partei und des Staates haben die
deutsche Studentenschaft zu einer großzügigen Erntehilfe ver¬
pflichtet . Es ist selbstverständlich , daß wir dem an uns ergange¬nen Ruf aus Gründen der Sicherung unseres Brotes und unserer
Grenzen mit Begeisterung für den Führer und unser Volk , das
leben will und leben mutz. Folge leisten . Aus dem Ernst der
Stunde und ans der Verantwortung vor unserem Volk üofehle
ich für den Sommer 1939 die Erntehilfsvflicht für alle Mit¬
glieder der deutschen Studdntenschäft .

'

Der Holunder blüht .
Immer freigebiger ist der Juni mit neuen Blüten . Jetzt steht

vollblühend , breitausladend und würzig duftend der Holunder¬
strauch im Dorf . In den Gärten , hinter den Obstbäumen und
am Wegrain hält er seine weißen Blutendolden der Sonne ent¬
gegen . Ueber und über ist er mit Blüten bestanden , ein wirk¬
lich freudiger Anblick . Wie einen neuen Jubelruf der Natur
empfindet das Auge diesen blühenden Strauß , der die Heimat
verschönt und schon von weitem düstet . „Rosenstock, Holder¬
blüh '

. . .
" geht eine alte Volksweise auch heute noch von Mund

zu Mund . Braucht es nach mehr zum Schmuck unserer Dörfer
als diesen blühenden Busch und Strauch mit seinen großen
gelblich - weißen Blütentellern ? Er gehört zur Heimat als ein
Stück von ihr , als ein Teil des Somnzscs mit seinen Schwal¬
ben , seinem Dust des Heus , mit feinem Jasminhaüch und sei¬
nen Rosengärten .

Daneben hat der Holunderstrauch auch seine praktische Be¬
deutung . Die Hausfrau weiß aus den Hollerblüten Schmack¬
haftes W bereiten : Die wohlschmeckenden , im Teig Herausge¬
backenen „Hollerlüchelchen "

. Die Hollerblüten geben einen
guten Schwitztee und im Herbst gibt es das aus den Früchten
des Hollerstrauches bereitete bekömmliche Beerenmus , das Ab¬
wechslung in die Kost bringt und auch als Blutreinigungsmit¬
tel gilt .

Pslegt die Volksmusik .
Berzhausen , 15 . Juni . Der Monat Juni ist der Werbemonat

für den hiesigen Musikverein , gilt es dock) , dem Volksmusikge¬
danken auch in unserem Ort eine festere Grundlage zu verschaf¬
fen und vor allen Dingen junge Kräfte iür die Heranbildung
zu gewinnen . Wenn man bedenkt , daß ein großer Teil der Mu¬
sikkapellen des Pfinztales heute über einen schwachen Nach¬
wuchsstand verfügen , svdaß die Bedenken nicht von der Hand
zu weisen sind , daß in den kommenden Jahren das Bestehen un¬
serer Musikvereine nicht mehr sichergestellt ist, so muß diese
Tatsache jedem einzelnen Verein zu denken geben . Wenn man
auch einerseits immer voraussetzte , daß allein die ideelle Ar¬
beit . welche die Musikvereine leisten , für den Gedanken der
Volksmusik und der Gewinnung neuer Kräfte wirbt , so ist dem
leider nicht so, vielmehr bedarf es aller Anstrengungen der
Mitglieder diesen oder jenen musikbegabten jungen Mann für
den Musikverein zu gewinnen gnd gerade im letzten Jahre ist
dieser Nachwuchs den Vereinen zum Teil ganz ausgeblieben ,
was auch von dem Musikverein Berghausen gesagt werden kann .
Um nunmehr das Bestehen des Musikvereins , der so oft alle Ee -
meindemitglieder mit seinen frohen Weisen erfreut , auch in der
Zukunft sicher zu stellen , hat eine Werbeaktion begonnen , die
hoffentlich von dem Erfolg begleitet ist . Len man sich von ihr
verspricht und nicht nur an die Jugend , sondern auch an die
Eltern ergeht die Bitte , hier Helferdienste zu leist ui , gilt es
doch den hiesigen Musikvsrein auf eine Stärke zu bringen , wel¬
cher der Einwohnerzahl prozentual wenigstens annähernd ent¬
spricht . Schon in Anbetracht dessen, daß Instrumente und nicht
zuletzt auch ein tüchtiger Lehrer zur Verfügung stehen , dürfte
der Entschluß , aktives Mitglied des Musikvereins Dcrghausen
zu werden , dem jungen Mann nicht schwer fallen .

*

Zum Sport - Sonntag in Söllingen .
Söllingen , 15 . Juni . Wie in Grötzingen . wo der Werbetag

für den deutschen Sport aus breistr Front durhzesghrt wird ,
so gelangt auch in unserem Orr gleichfalls om Sonntag ein

Werbe -Turn - und Eporttaa zur Durchführung . Nachdem lercits
am Vormittag sportliche Lrnzeikämpfe zur Durchführung kom¬
men . beginnt am Nachmittag die Großveranstaltung in unserem
Ort mit einem Festzug an welchem sich der Turn - ' und Sport¬
verein beteiligt und der sich um ein Uhr von der Schillerstraße
nach dem . Sportplatz bewegt , wo neben einem allgemein -unter¬
haltenden Programm die turnerischen und sportlichen Darbie¬
tungen im Mittelpunkt dieser Sportwerbeveranstaltung stehen .
Ein zahlreicher Besuch seirsns der gesamten Einwohnerschaft
wird erwartet .

Ä-
Ser große ' Erfolg der badischen Schweine - und Schafzüchter.

17 Tiere erhielten 22 Preise .
Auf der nunmehr zum Abschluß gekommenen 5 . Reichsnähr¬

standsausstellung in Leipzig haben auch die badischen Schweine¬
züchter ihre Leistungen im Wettbewerb unter Beweis gestellt .
Im deutschen Schweineleistungsbuch , in welchem diejenigen
Tiere zuiammenaesaßt wurden , welche hinsichtlich Zuchtleistung
und Mastiäbigkeit zur Prüfung kamen , stellt Baden von ins¬
gesamt 190 Sauen und 20 Ebern allein 60 Sauen und 12 Eber .
7 badische Züchter hatten in Leipzig 17 Tiere in den Wettbe¬
werb mit 271 Schweinen des deutschen veredelten Landschweines
gestellt . Dabei konnten sie 22 Preise erringen , darunter auch
den vom badischen Ministerpräsidenten Köhler ' gestifteten
Ehrenpreis und 2 weitere Ehrenpreise Außer diesen entfiel
ein la - Preis aus ein Tier des Bauern Friedrich Frank , Fran -
leuhof , je ein I . Preis auf ein Tier der Schweinezucht der Land¬
wirtschaftsschule Hochburg , der Heil - und Pflegeanstalt Wies -
loch und der Gesangenenanftalt Bruchsal . Zudem kamen noch
acht 2 ., ein 3., fünf 4. Preise und eine Anerkennung an die
Badener . Das ist ein Erfolg , der zu den schönsten Aussichten
für die Zukunft berechtigt . — In Leipzig stand auch die ba¬
dische Schafzucht in scharfer Konkurrenz mit den großen süd¬
deutschen Schafzuchtoerbänden , denn jeder Verband war ver¬
pflichtet , eine Landessammlung , bestehend aus 3 Altböcken , 3
Jungböcken , 3 Mutterschafen und 3 Jahrlingsschafen , auszu -
ftellen . -

. Ostpreußen - Reisen unbehindert .
Bei allen Reiseauskunftsstellen zeigt sich erfreulich reges

Interesse für Reisen nach Ostpreußen . Es werden jedoch hin
und wieder Besorgnisse geäußert , ob die Durchfahrt durch den
Korridor durch die politische Lage nicht irgendwie erschwert
oder gefährdet sei . Demgegenüber ist festzustellen , daß Klagen
über unfreundliche Behandlung von reichsdeutschen Reisenden
durch polnische Grenz - oder Zollbeamte nicht vorlieqen . Es
soll sich daher niemand von dem Besuche Ostpreußens , dieses
herrlich urdeutschen Landes , abhalten lassen .

B .e k a n n t m a ch u u g .
Die Feststellung von Bau - u . Straßen¬
fluchten in der Staig . Feindhag - ,
Eiscnbahnstraße , und Pfinzufer der
Gemarkung Grötzingen .

Der Bürgermeister der Gemeinde Erötzingen hat die Fest¬
stellung der Bau - und Straßenfluchten in der Staig - , Feind -
Hag - , Eisenbahnstraße und Pfinzufer in Erötzingen nach Maß¬
gabe des darüber vorgelegten Planes vom 15 . Juli 1933 bean¬
tragt .

Die Pläne hierzu und die Beschreibung liegen von heute an
während zwei Wochen auf dem Rathause in Grötzingen zur Ein¬
sicht der Beteiligten auf . Einwendungen gegen die beabsichtigte
Feststellung sind bei Ausschlußvermeiden innerhalb der Auflege -
frist beim Bürgermeister der Gemeinde Grötzingen oder beimLandrat Karlsrube — Zimmer 18 — geltend zu machen .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1939.
Der Landrat ,
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Rennfahrer Karl «ball 1
Der deutsche VMW - Fahrer Karl Gull , Ser beim Training zum
englischen Tourist - Trophy - Rennen gestürzt mar , ist am Dienstag
seinen Verletzungen erlegen . Der deutsche Rennsporr verliert
in ihm einen seiner erfolgreichsten Fahrer . ( Lchirner — M . )

vunres kttlerlel
Bermihte Mutter nach 24 Jahren gesunden

In diesen Tagen wird der Bürgermeister des Ortes Semuy in
Frankreich eine Frau offiziell wieder unter die Lebenden aus¬
nehmen , die 2-1 Jahre hindurch als tot gegolten hatte . Nicht ein¬
mal die engsten Anverwandten der alten Frau wußten bis vor
kurzem davon , daß sie noch unter den Lebenden weilte . Sie galt
seit 1911 als verstorben aber man wußte nicht , wo ihr Erab
lag . Die Vorgeschichte dieser ungewöhnlichen „Wiedergeburt "
führte in die ersten Monate des Weltkrieges zurück. Als da¬
mals die deutschen Truppen siegreich durch Frankreich vordranqen ,
flüchteten viele der Einwohner mir ihrem Hab und Gut aus den
Dörfern , um sich in das Innere Frankreichs zurückzuziehen . Unter
den Flüchtlingen befand sich auch eine damals 52 Jahre alte
Frau , Madame Gilles , die in dem Dorse Semuy gelebt hatte .
Ihr Sohn kämpfte unter der französischen Fahne , so daß sie . auf
die Unterstützung hilfsbereiter Menschen angewiesen , allein einem
ungewissen Schicksal entgegengehen mußte . Dieser Auszug aus
dem Orte Semuy war das letzte, was man von ihr wußte .
Seitdem mar sie verschwunden . Alle Nachforschungen , die wäh¬
rend und nach Beendigung des Krieges angestellt wurden , blie¬
ben vergebens . Der Sohn der vermißten Frau , Eugene Gilles ,
gab schließlich die ergebnislose Suche nach seiner Mutter auf
und fügte sich in den Gedanken , daß seine Mutter an einem
unbekannten Ort gestorben und begraben war . Der Büraer -

aus einer seiner letzten Fahrten war es , daß er zum erstenmal
seit 21 Jahren wieder eine Kunde von seiner Mutter hörte . Er
traf einen Bekannten , dm ihm erzählte , daß in einer Nerven¬
heilanstalt in Saint -Dizicr eine Frau lebe , die , nach bestimmten
Anzeichen zu schließen , wohl die seit 1911 verschwundene Ma¬
dame Gilles sein könnte . Es handelt sich bei dieser Patientin
um eine Frau , die wegen völligen Gedächtnisschwundes in die
Anstalt gekommen war und die in den letzten Wochen mehrmals
den Namen Semuy ( ihres Heimatdorfes ) und den Namen Gilles
ausgesprochen hätte . Mehr wußte auch der Bekannte nicht zu
erzählen . Der Magistratsbeamte fuhr auf kürzestem Wege in
die Klinik von Saint - Dizicr , sprach mit dem Chefarzt und sank
wenige Minuten später seiner Mutter in die Arme , die ihn sofort
wieder erkannt hatte . Man hofft , die Kranke in kurzer Zeit au -
der Anstalt als gesund entlasten zu können .

Rurrottmr
Programm des Kelchssenders Stuttgart

Freitag . 18 . Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe . Wetterbericht ,
Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaftliche Nach¬
richten . 6 .00 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert . Frühnachrichten 8 00
Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht . Marktberichte , 8 .10 Gym¬
nastik 8 .30 Musik am Morgen , 9 20 Für Dich daherm , 10 00 Land
aus der Vogelschau . 10 30 Mit Faltboot und Zelt ins Land der
vielen Seen . 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetter¬
bericht 12 .00 Mittaqskonzert . 13.00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes . Wetterbericht . 13 .15 Mittagskonwrt , 11 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes . 14 .10 Aus deutschen Opern . 16 00 Und
nun klingt Danzig auf , 17 .00 Musik zum Tee , 18 .00 ..Ehrenzeichen
des wehrhaften Mannes "

. 18.30 „SA , marschiert . 18 .45 Aus
Zeit und Leben . 19 00 Aufnahmen des Deutschen Rundfunks ,
19 45 Kurzberichte . 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes ,
anschkießend : Hier spricht die Reichsgartenschau . 20 .15 Der hei¬
tere Alltag "

. 21 .10 Tanzmusik , 22.00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes Wetter - und Sportbericht , württembergische und badi¬
sche Sportvorschau , 22 .30 Unterhaltungskonzert , 24 .00 Nachtkon -
zert .

Samstag , 17. Juni : 5 .45 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe¬
richt Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtichaftliche
Nachrichten . 6 .00 Gymnastik . G30 Frühkonzert Frühnachrichten
8 .00 Wasterstandsmeldungen . Wetterbericht Marktberichte 8 .10
Gymnastik . 8 .30 „Wohl bekomm 's "

, 9 .20 Für Dich daheim , 10.00
Schleswig - Holstein , meerumschlungen , 11 .30 Volksmusik und Bau¬
ernkalender mit Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzert 13M Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes . Wetterbericht . 13.1o Mittags -
konzert , 14 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . 14 .10 Bunts
Volksmusik . 15 .00 Gute Laune ! , 16 .00 Militär - Eroßkonzert . 17 Io
Tönender Globus , 18.00 „Tonbericht der Woche "

. 19.00 Rhyth¬
mus Rhythmus ! , 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes ,
20 .15 Klingender Sommerreigen , 22.00 Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Tanzmusik . 24 .00
Nachtkonzert .

- tz 0 > . . ^
leichtern soll! Das neuartig « Gehbad besteht a»-
großen , mit 15 Kubikmeter kohlensäurehaltigem Thery ,gefüll . en Becken. Es ist an den Seiten mit Haltestayg
sehen und ermöglicht selbst den Gehbehinderten die zw
ohne fremde Hilfe , da das spezifische Gewicht des
Schwere der kranken Glieder aufhebt . Auf die so
Gelenke wirkt die Heilkraft des heißen Thermalspr ^ . ,stärker ein als auf die in einer Wanne ruhenden unb
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üehn Tage Weller vcraus
Vom 15 . bis 24 . 2 « ni 1S3S

Der Kampf gegen den Kartoffelkäfer geht
jeden an

Herausoegeben von der Forschunasstelle für langfristig
rungsvorhersage des Reichswetterdicnsles Bad Homburg v

1 . Vorhersage für Süddeutschland , d e Oftmark , Böhmen <ren und Schlesien : 2m Durchschnitt der zehn Tage ix,
kühl , im Osten mäßig warm , häufig starl bewölkt . Ix ,
mehr schanerartige , im Osten vielfach landregenartioe . '
schlüge mit stellenweise großen Regenmengen . VorüL -rö»'̂
Aufheiterung bis zn ganztägiger Dauer . Gegen Ende d »?
tage - Zeitraums Wstterbesterung . Zahl der Tage mit K
schlagen im Westen drei bis sechs im Osten virlercrts
sechs . Ersamtsonnenschelndauer kleiner als 70 Stunden .

2 . Vorhersage siir Nordwestdrutsch ' and : In den nüil.strx .
Tagen vorwiegend kühl . Höchsttemperaturen zwischen 18 ^
Grad , bewölkt . Rcgensälle und dazwischen Aufheiterung x- ,1bis zwei Tagen .

3 . Nordoktdeutsthland und Ostpreußen : Wechsel zwischen T,mit heiterem bis wolkigem , meist trockenem Wetter und r-,
mit stärkerer Bewölkung und NegensäU . n . Tcniperuiuren ,der Jahreszeit entsprechend .

Das Wetter
Unter dem Cinsluß eines flachen Hochdruckteils , das

der Biscaya her bis nach Südwestdeut
'
chland erstreckt, W

die Wetterlage etwas gebessert . Die Besterung ist aber n«
übergehend , da eine neue Störung , die von der Adria her
Süddeutschland dringt und unserem Gebiet , und zwar im
zuerst , wieder Wetterverschlechterung mit Regen bringen

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag : Von Lstn
Bewölkungszunahme und Rrgensälle , Niederschsagsneigi ^ s
Westen am geringsten , bei Winde » aus West bis Nord , kehl.

Für Freitag : Langsame Abnahme der Niederschlagsneij
kühl .

Druck und Verlags Adolf Dups , Kommanditgesellschaft ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 58, Fernsprs
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kg
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verant»
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich f» j
Anzeigenteil Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . V. tz

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .
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Am Samstag, den 17 . 6 . 1939
sind unsere Geschäftsräume

geschloffen
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billig zu verkaufen wie ;
Kohlenhe ' d , Sitztruhe mit
llmbau,Kommode , Stühle ,
Nachrstuhl mit Polster ,
Gar ' enttlch usw .

Turmbergstratze 3 , I .

Wichtig bei nervösen Herzbeschwerden ist
es zu wissen , warum acrade bicr Klosterfrau -Melissengeist gut hilft . Er enthältdie flüchtigen Wirkstoffe einer Anzahl heilkräftiger Pflanzen , darunter die der
Melisse, die seit Jahrhunderten als Herzmittel bekannt ist . Durch die Vielfaltseiner Bestandteile übt Klosterfrau -Meliisengcist eine beruhigende, regulierende
Wirkung aus und hilft auf diese Weife Beschwerden beseitigen, die aüf nervöse
Störungen der Herztätigkeit zurückzusührcn sind , wie : Schlaflosigkeit, nervöse
Magcnbcschwerden oder Kovfschmerzen. Deshalb sollte jeder, der damit zu tun
hat Klosterfrau -Melissengeist stets im Hause haben .
^ Schon vielen hat Klosterfrau -Melissengeist geholfen ! So berichtetHerr Andreas
Fahling (Bild nebenstehend ) . Rentner . Köln -Deutz. Alscnstr. 6 an, 11 . 4 . 39 :
„ Seit zehn Jahren , ich bin jetzt 76 Jahre und fühle mich noch frisch und leistungs¬
fähig , gebärt Klosterfrau -Melissengeist zum eisernenBestand meiner Hausapotheke .

ähnlichen Beschwerden leidet . Klosterfrau -Melissengeist empfehlen.
"

Weiter Herr Georg Schütze. Stellmacher . Berlin CI . Kleine Alcrandcrsttave 16 am 5 . 4. 39 : „ Seit einigerJett verwende ich bei nervösen Herzbeschwerden Klosterfrau -Melissengeist mit gutem Erfolg . Ich kann dadurchmeine Arbeit in vollem Umfange wieder ausnckmen und füklc mich wohl und munter .
"

Auch Eie sollten einmal einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist machen ! Sic erhalten den echten Kloster¬frau -Melissengeist in der blauen Packung mit den 3 Nonnen in Apotheken und Drogerien in Flaschen zuRM 2 .80 . 1 .65 und 0 .90,
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Wegen UmM zu verkaufen:
Lm Wirtichafksherd . weiß ,
Küchen - Büff - t und Credenz ,

eine '/> Geige mir Zubehör
ffne Kärntnerstr 3 (Frieoe » str 1

Gebrauch ' es

LeilttwägelM
Tragkraft 15 Ztr , fast neu zu

verkaufen
Turlach , Holzwrbersrr ^ e 29 .

> ommspzppoffsn
SeI>SnN «I»»w»»», »e ApkroNI »-

vurisrb r Lcklnr -Vrog . Mnktzlmnnn
knsier -lalon krücksl

ourl - Kuv r krisisr - ! olon viMipp

ktn Samen vunö
zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag .

ÄWÜtt !
' - ^öbl fep . Ein "

gang , Turmbevg . so'
fort zu vermieten ./7- F 16 —.
Zu erfragen im Verlag .

Wadtt-Persteixemg

8« mW. Zimmer
in Einfannlienbaus am Turm -
bera zu vermieden .

Näheres ini Verlag.

ZWeemk1«1«rraa
-Zündapp ) steuerfrei , umstände¬

halber zu verkaufen
Tu >lach - Aue . Tirolerstraße 34

kisfüicankMehlkastcn
Inh ca 100 kg mit Blech aus -
geschlagen . billia zu verkaufen .

Am Zwinger 12

KeseiiSIlr Anreisen
rverdsv uaä varkauksv
iu cler Usiwutrvitunß

l>u«I ockee lagebiott - pfmrtöoe koke

e' kilk k

nllnrsc « «»n >ls

Lisenrvarell
Haus - u . Lüedeoz
^ cialk » itlersti -süs »

kullLrmeNI ,
» SNoerkni

Hei ' l - naer Am Z
(Hinter dem Rat!

Am Mittwoch , den 21 . Juni 1939 von 9 bis 12 Uhr und von
14 Uhr an findet im Versteigerungsraum des städtischen Leih¬
hauses , Schwanenstraße Nr . 6, 2. Stock, die öffentliche Versteige¬
rung der verfallenen Pfänder vom Monat Nov . 1938 Nr . 28 571
bis mit Nr . 28 804 gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen Koffer , Schuhwerk , Herrenklei¬
der , Wäsche , Stoffe , Bestecke, Feldstecher , goldene und silberne
Uhren , Juwelen , Musikinstrumente , Radio usw . Etwa noch vor¬
handene Fahrräder und Nähmaschinen kommen ab 14 Uhr zur
Versteigerung .

Der Versteigerungsraum wird 14 Stunde vor Versteigerungs¬
beginn geöffnet . Die Kasse bleibt an dem Versteigerungstage
ganz und am Tage vorher nachmittags geschlossen.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1939.
Stadt . Psandleihkasse .

Oesfentliche Zahlungsauf¬
forderung .

An die Zahlung nachstehender
steuern wird erinnerr .

Es waren fällig :
l vfrund - n . Gebäud - souder

fteuer3 Rate >939 «Junirate
2. Biirgerfteuer . die am Lohn

der Arbeitnehmer jeweils au ,
lO.und 24 emes Monats durct
die Arbeitgeber einzubehalten
und bis rum 20 . des betrei
senden Monat « bezw 5 . be¬
folgenden Monats an die
Stadthauptkasse abzuliefero
war
Werden die oben bezeichneten

Steuern nicht bis zum 15 Iun
>939 an die Sradthauvtkasst
gezahlt , so ist ein Säumniszu¬
schlag von 2 vom Hundert ver¬
wirkt ; außerdem hat der Steuer¬
schuldner eine mit weiteren Ko¬
sten verbundene Zwanasvoll -
stt - ckang zu gewärtigen Bezüg¬
lich der einzuyehaltenden und
nicht ab .a liefenen Büraersteuer
nüßte noch von dem Recht der
Zerhänuung von O d' -ungsstro
sen Gebrauch gemacht werden
Ltadthauptkasse Karlsruhe
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